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FEIERTAGE
Vorgezogener
Redaktionsschluss
Wegen der Festtage erscheint
der «Rümlanger» nicht
am Freitag, 25. Dezember,
sondern bereits am Donners-
tag, 24. Dezember. Der letzt-
mögliche Abgabetermin für
eingesandte Texte an die Re-
daktion ist deshalb Montag,
21. Dezember, um 12 Uhr.
Ebenso gilt ein vorgezogener
Redaktionsschluss für die da-
rauffolgende Ausgabe: Der
letzte «Rümlanger» 2015 er-
scheint am Donnerstag, 31. De-
zember. Letztmöglicher Abga-
betermin für eingesandte Tex-
te ist deshalb Montag, 28. De-
zember, um 12 Uhr. Für Texte:
redaktion@ruemlanger.ch.
Die Redaktion wünscht allen
Leserinnen und Lesern eine
friedliche und fröhliche Ad-
ventszeit.

Die Redaktion

Zufriedene Fahrgäste im Bus 795
Der Ortsbus 795 verkehrt seit
dieser Woche von Montag bis
Freitag während der Stoss-
zeiten auf zwei neuen Linien
in Rümlang. Noch nicht allzu
viele Fahrgäste benützten ihn
in den ersten Tagen. Doch ihr
Echo ist durchwegs positiv
– mit einer kleinen Ausnahme.

WILLI GLOGGER

RÜMLANG.Mit der neuenOrtsbus-
linie 795 sind das Halden- und
das Rümelbachquartier in
Rümlang während der Hauptver-
kehrszeiten im 30-Minuten-Takt
in den öffentlichen Verkehr ein-
gebunden worden. Schon an der
Jungfernfahrt haben die gelade-
nen Gäste festgestellt, dass die

Gemeinde dadurch erheblich
aufgewertet wird. Dieser Mei-
nung sind auch die Fahrgäste, die
der «Rümlanger» am zweiten Be-
triebstag auf den beiden Rund-
kursen angetroffen hat.

Auch mal Luxus vor Gesundheit
Der einheimische Jean-Charles
Demierre steigt an der neuen
Haltestelle Chilesteig auf dem
oberen Rundkurs ein und betont,
dass er als ehemaliger Leistungs-
sportler bis anhin immer ein
Stück zu Fuss bis zur nächsten
Station habe gehen müssen.

«Das ist zwar gesund gewesen,
doch jetzt gönne ich mir auch ger-
ne einmal den Luxus und benüt-
ze den Bus. Vor allem dank des
gutenAnschlusses zum Bahnhof,
wo die Züge nach Zürich imVier-
telstundentakt verkehren.» Er
hoffe, dass viele Leute den Bus
jetzt benützen, damit der Betrieb
auf dieser Strecke nach der zwei-
jährigen Probephase nicht wieder
eingestellt werde.

Mehr Schlaf und Familienleben
Projektplaner Besmir Kamberi
setzt sich wie Demierre am Chi-
lesteig in den Bus.Auch er arbei-

tet in Zürich, schätzt die guteVer-
bindung. Und vor allem, dass er
amVormittag jetzt dank des neu-
enAngebots in Kombination mit
dem Viertelstundentakt der S-
Bahn eine halbe Stunde länger
schlafen könne.

Und sein 45-jähriger Berufs-
kollege freut sich, dass er dank

der Zeitersparnis vor der Arbeit
jetzt seine Kinder in den Kinder-
garten bringen kann.Ein Gewinn
für das ganze Familienleben.

Die Lehrerin und die Schüler
Aus Männedorf kommt die Leh-
rerin, die im Schulhaus
Rümelbach unterrichtet. «Ich

ging bis jetzt immer zu Fuss vom
Bahnhof zum Schulhaus,weil Be-
wegung uns allen gut tut.Aber ich
geniesse natürlich auch gerne ab
und zu den zusätzlichen Komfort
und nehme den Bus.»

Eine Gruppe von Schülerin-
nen und Schülern steigt bei der
Bahnhof-Haltestelle ein. Sie dis-
kutieren laut oder «whatsappen».
Zeit und Gelegenheit, sie zu be-
fragen, bleibt nicht. Denn die
meisten haben Stöpsel in denOh-
ren, und beim Gemeindehaus
verlassen sie den 795er bereits
wieder und schlendern zum na-
hen SchulhausWorbiger.

Ein stolzer Chauffeur ...
In der kurzen Pause zwischen den
Fahrten über die beiden Schlau-
fen, hat Chauffeur Tibor Büki
Zeit, einige Fragen zu beantwor-

ten. Er sei erst einige Monate bei
den Verkehrsbetrieben Glattal
AG (VBG) angestellt, sagt er,
und freue sich sehr, auf den neu-
en Linien in Rümlang fahren zu
dürfen.

«Bis jetzt sind die Frequenzen
auf den Fahrten noch recht tief»,
sagt Büki.Deshalb sei es noch zu
keinenVerspätungen gekommen,
und niemand habe bisher einen
Grund gehabt, zu reklamieren.

... und ein erster Schwarzfahrer
«Ich bin auch dankbar, dass die
Leute von den VBG gleich von
Anfang an ab und zu Kontrollen
als Präventivmassnahme gegen
allfällige Schwarzfahrer durch-
führen. Mit Leuten ohne Billett
fahre ich nämlich nicht gerne he-
rum», sagt Chauffeur Büki.

Ein Teenie, unterwegs zum
Bahnhof, ist den Kontrolleuren
bereits ins Netz gegangen.Er hat-
te vor lauter «Töggelen» auf dem
Smartphone «vergessen»,dieKar-
te zu entwerten. «Ich habe nicht
gewusst, dass es in diesem Bus
einen Stempelapparat gibt und
hätte die Karte auf demBahnhof-
perron dann schon entwertet»,
schimpft er – umsonst …

Chauffeur Tibor Büki ist stolz, den neuen 795er auf dem neuen Ortskurs pilotieren zu dürfen.

«Den Luxus
gönne ich mir

auch gerne einmal.»
Jean-Charles Demierre, Busbenutzer

«Ich wusste nicht,
dass es einen

Stempelapparat hat.»
Teenie, erster 795er-Schwarzfahrer

«Mit Leuten
ohne Billett fahre
ich nicht gerne.»
Tibor Büki, Buschauffeur

Jean-Charles Demierre hofft auf viele
Mitbenutzer, auf dass der 795er erhalten bleibt.

Besmir Kamberi freut sich dank Ortsbus über
eine halbe Stunde mehr Morgenschlaf. Bilder: glo

Neue Asylplätze
sind gefunden

RÜMLANG. Die Gemeinden müs-
sen auf Weisung der Kantonsre-
gierung auf den 1. Januar 2016 zu-
sätzlichen Asylsuchenden Platz
bieten können. Rümlang hat für
die zu erwartenden 16 neuen
schutzsuchenden Menschen be-
reits eine Lösung gefunden: Bis
etwa Juni 2016 konnte als Über-
gangslösung eine leer stehende
Liegenschaft an der Breitestrasse
2 angemietet werden. Bis dann
sollten an der Glattalstrasse 400,
unmittelbar neben der heutigen
Asylbewerberunterkunft, zwei
Einheiten mit Wohncontainern
bereitstehen, womit die Bedürf-
nisse mittelfristig abgedeckt sein
sollten. (red) Seite 13

Kei Luscht zum
Choche?

Chum doch i’Dorbeiz!
Silvester ofen bis 01.00
Normale Speisekarte

www.dorbeiz-ruemlang.ch
Restaurant Dorbeiz, Oberdorfstrasse 14

in Rümlang, Tel 044 817 14 55

Restaurant Wir setzen
Zeichen
und Sie ernten
beste Zinsen.

www.sparkasse-dielsdorf.ch

www.sparkasse-dielsdorf.ch
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KONZERT

Zum
neuen
Jahr

Musikalische Perlen in der Mühle
Otelingen: Am Sonntag, 3. Januar,
um 17 Uhr spielt das Orphea
Ensemble ein Neujahrskonzert.

OTELFINGEN.DasOrpheaEnsemble lädt
ein zum Neujahrskonzert mit leichter
klassischer und barocker Musik. Das
Ensemble zeichnet sich durchVirtuosi-
tät, die besondere Klangbreite, durch
das subtil abgestimmte Spiel, reicheMu-
sikalität und Spielfreudigkeit aus. Ge-
spielt werden unter anderemWerke von

JosephHaydn,WolfgangAmadeusMo-
zart,Georg PhilippTelemann undClau-
dio Monteverdi. Die Klangschönheit
dieser speziellen Instrumentenbeset-
zung gibt jedemKonzert eine einzigarti-
ge musikalische Note.

Das Orphea Ensemble wurde im
Jahre 2010 gegründet. Es besteht aus
drei professionellen Musikerinnen, die

durch ihre intensive kammermusikali-
sche Tätigkeit, ihre reiche Konzerter-
fahrung und grosse musikalische Aus-
strahlung überzeugen. Tickets können
unter Telefon 0448442482 reserviert
werden. Weitere Infos gibt es unter
www.muehle-otelingen.ch.DieAbend-
kasse und Bar sind eine Stunde vor
Vorstellungsbeginn geöffnet. (e)

Marie-Laure Schluep an der Flöte, Muriel Gabathuler an der Violine und
Silvia Halter am Violoncello spielen in der Mühle. Bild: pd

Apéro mit einer Prise Satire
DÄNIKON. Der Gemeinderat und Kultur
Dänikon laden die Däniker Bevölke-
rung am Sonntag, 3. Januar, um 17 Uhr
zum Neujahrsanlass ins Anna Stüssi
Haus ein.Der traditionelle Neujahrsan-
lass mitApéro bietet einen idealen Rah-
men für eine Rückschau und einenAus-
blick auf das kommende Jahr. Nach der
Begrüssung durch Gemeindepräsident
Daniel Zumbach, wird Gesellschafts-
Tenor Leo Wundergut seinen satirisch-
musikalischen Jahresrückblick und eine
Vorschau auf das Jahr 2016 präsentie-
ren.

Der anschliessende Apéro wird von
der Gemeinde offeriert und bietet den
Dänikerinnen und Dänikern Gelegen-
heit, auf das kommende Jahr anzustos-
sen. Der Eintritt ist frei. (e)

Leo Wundergut präsentiert einen
Jahresrückblick. Bild: pd

Festliche Orgelmusik mit Videoübertragung in der Kirche
REGENSDORF.DasNeujahrskonzert in der
reformiertenKircheRegensdorf wird das
erste Mal durch Organistin Anna Scholl
bestritten.Das Konzert steht musikalisch
noch ganz imZeichen derWeihnachtszeit
und lädt ein zu virtuoser, festlicher, fröh-
licher und nachdenklich-besinnlicherMu-
sik zwischen Weihnachtszeit und Jahres-
wechsel.Es erklingen Präludien im nord-
deutschen Stil von Bach und Bruhns,
Choralvorspiele aus BachsOrgelbüchlein,
weltliche und geistliche Liedvariationen
von Frescobaldi und Scheidemann sowie
französische Musik von Grigny über den
Weihnachts-Hymnus «A solis ortus».Die
Organistin wird während des Konzertes
per Videoübertragung auf die Leinwand
im Chor übertragen. Das Neujahrskon-
zert wird vom Musikkollegium und der

ReformiertenKirchgemeindeRegensdorf
organisiert. Es indet am Freitag, 1. Janu-
ar, um 17 Uhr in der reformierten Kirche
statt. Eintritt frei, es gibt eine Kollekte.

Anschliessend offeriert die Kirchge-
meinde einenNeujahrsapéro.DieKollek-
te ist für die Flüchtlingsarbeit des Heks,
Hilfswerk der evangelischen Kirchen der
Schweiz, bestimmt. Unterstützt wird die
Integration von benachteiligten Men-
schen in unsere Gesellschaft. Das Heks
plant in Regensdorf ein Kursprogramm
«Konversation Deutsch» zu etablieren.
Durch die Verbesserung ihrer Sprach-
kompetenz soll die Integration von Mig-
ranten so gefördert werden, dass sie auch
kulturelle Barrieren überwinden und
Kontakte zu Nachbarn und Behörden
selbständig wahrnehmen können. (e)

Anna Scholl ist die Interpretin des
Neujahrskonzerts. Bild: pd

REGENSDORF

FREITAG, 18. DEZEMBER
Spieltreff 55plus, 14 bis 16.30 Uhr,
Ludothek

SAMSTAG 19. DEZEMBER
Offenes Singen, 9.30 bis 12 Uhr,
Niklauskapelle

Suppenzmittag, 11.30 bis 13.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 20. DEZEMBER
Kurrendesingen, 7.15 Uhr,Alters- und
Plegeheim Furttal

FREITAG, 1. JANUAR
Orgelkonzert zum Neujahr mit Anna
Scholl, 17 Uhr, reformierte Kirche

MONTAG, 4. JANUAR
Volkstanz, 14.30 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

MITTWOCH, 6. JANUAR
Ökumenischer Seniorennachmittag, «Viva
la Musica – Singen macht Spass!»,
14.30 Uhr, Katholisches
Pfarreizentrum

Singprojekt für jedermann, 19.45 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

DONNERSTAG, 7. JANUAR
Nachdenken am Morgen, 9.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

Buch-Vorstellung «Gemeinsam auf dem
Acker» von Bettina Dyttrich, 19.30
Uhr, BarackeWatterstrasse 126

FREITAG, 8. JANUAR
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 10. JANUAR
Offener Treff, 12 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

MONTAG, 11. JANUAR
Beratung für Menschen ab 60, Sprech-
stunde 14 bis 16.30 Uhr, Gemein-
schaftszentrum Roos
(Pro Senectute)

DONNERSTAG, 14. JANUAR
Miteinander Singen, 14.30 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

FREITAG, 15. JANUAR
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

Spieltreff 55plus, 14 bis 16.30 Uhr,
Ludothek

SAMSTAG, 16. JANUAR
Suppenzmittag, 11.30 bis 13.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

MONTAG, 18. JANUAR
Volkstanz, 14.30 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

Sprechstunde des Kirchenplegepräsiden-
ten, 17 bis 18 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

Referat «Wege zur Gelassenheit», mit
Heidi Hofer, 20 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

MITTWOCH, 20. JANUAR
Seniorenessen, 12 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

FREITAG, 22. JANUAR
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

SAMSTAG, 23. JANUAR
Familienbrunch, 9 bis 11.30 Uhr, refor-
miertes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 24. JANUAR
Ökumenischer Spaziergang in Zürich,
Treffpunkt 12.20 Uhr Bushaltestelle
Zentrum Regensdorf

MONTAG, 25. JANUAR
Montagsandacht, 19.30 Uhr, Kapelle

BUCHS

DONNERSTAG, 24. DEZEMBER
Familienweihnachten, 17 Uhr
(reformierte Kirche)

Gottesdienst zum Heiligen Abend,
22.30Uhr (reformierte Kirche)

FREITAG, 25. DEZEMBER
Weihnachtsgottesdienst, 10 Uhr
(reformierte Kirche)

SAMSTAG, 2. JANUAR
Nistkasten-Reinigung, 9.30 Uhr, Jagdhütte
an der Pfaffenbühlstrasse (Natur-
undVogelschutzverein Buchs)

SAMSTAG, 16. JANUAR
Buchs bewegt, für Kinder vom Kinder-
garten bis 3. Klasse, 14 bis 16 Uhr,
Turnhallen Schulhaus Zihl

DÄNIKON

SONNTAG, 3. JANUAR
Neujahrsanlassmit LeoWundergut,
17 Uhr,Anna Stüssi Haus
(Gemeinderat und Kultur Dänikon)

HÜTTIKON

FREITAG, 18. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

SAMSTAG, 19. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

DONNERSTAG, 24. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

SAMSTAG, 9. JANUAR
Neujahrsapéro, 16 Uhr, Gemeindehaus-
platz (Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung)

OTELFINGEN

FREITAG, 18. DEZEMBER
Freetig, Jugendgottesdienst, 20.15 Uhr,
Kirchgemeindehaus

SAMSTAG, 19. DEZEMBER
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

SONNTAG, 3. JANUAR
Neujahrskonzert,Orphea Ensemble,
17 Uhr,Mühle Otelingen

MITTWOCH, 13. JANUAR
Kinderkonzert mit Andrew Bond, 15 Uhr,
Kirchgemeindesaal
(Stiftung Mühle Otelingen)

SAMSTAG, 16. JANUAR
Konzert Elina Duni Quartet, 20 Uhr,
Mühle Otelingen

RÜMLANG

SONNTAG, 20. DEZEMBER
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte,
14.30 bis 16 Uhr, Durchführungsent-
scheid 1 Std. vor Beginn,Telefon
0448170683 (Sternwarte Rotgrueb)

MONTAG, 21. DEZEMBER
Jass-Nachmittag, 14 bis 16 Uhr, Oase an
der Ifangstrasse 23, Infos bei Sophia
Schuler unter Telefon 0448184040

DIENSTAG, 3. JANUAR
Neujahrsapéro, 11 UhrAnstossen, 11.30
Uhr Begrüssung Gemeindepräsident
Thomas Hardegger und Präsident der
Gospel Singers Ruedi Bader, bis
14 UhrWirtschaftsbetrieb

MONTAG, 4. JANUAR
Lismet-Treff, 14 Uhr,Vögi’s Chäller

DIENSTAG, 5. JANUAR
Eltern- und Kidstreff, bis 4-Jährige, 15 bis
17 Uhr, ETG Rümlang, Steinfeldstr. 6

SAMSTAG, 16. JANUAR
Treber-Wurst-Essen, 11 Uhr,Trio Sepp
Mülhauser-Gebrüder Mischler,
17 Uhr,Vögi’s Chäller

SAMSTAG, 23. JANUAR
Turnerchränzli, 13.30 Uhr,Türöffnung
12.30 Uhr (Turnverein Rümlang)

Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr (Turnverein Rümlang)

SONNTAG, 24. JANUAR
Konzert «See the Light», 17 Uhr, katholi-
sche Kirche, Gospel Singers Rümlang

SAMSTAG, 30. JANUAR
Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung 18.30
Uhr (Turnverein Rümlang)

Kinderweihnachten
OTELFINGEN. Die Reformierte Kirchge-
meindeOtelingen-Boppelsen-Hüttikon
veranstaltet an Heiligabend eine «Mit-
mach-Weihnacht».Die Kinder der Kirch-
gemeinde gestalten diesen Familiengot-
tesdienst, der zum Mitmachen und Mit-
singen einlädt. Im Mittelpunkt steht die
Weihnachtsgeschichte. Grosse und klei-
ne Kinder sind mit ihren Eltern, Gross-
eltern und Freunden herzlich eingeladen.
Der Familiengottesdienst beginnt am
Donnerstag, 24.Dezember, um 16Uhr in
der reformierten Kirche Otelingen. (e)

Buch-Vorstellung
REGENSDORF. Die Autorin Bettina Dyt-
trich stellt am Donnerstag, 7. Januar, um
19.30 Uhr in der Baracke hinter demGe-
meindehaus,Watterstrasse 126, ihr neu-
es Buch «Gemeinsam auf dem Acker»
vor. Wenn Landwirte und Gemüsegärt-
nerinnen direkt mit Konsumenten zusa-
menarbeiten, gewinnen alle. Das ist die
Idee der solidarischen Landwirtschaft.
Bettina Dyttrich stellt in ihrem Buch ein
Dutzend Projekte aus der Schweiz vor
und gibt auch praktische Tipps. Die aus-
drucksstarken Bilder des Fotografen
Giorgio Hösli zeigen die Vielfalt der so-
lidarischen Landwirtschaft. Der Fair-ein
serviert vor der Lesung um 18.30 Uhr
eine feine Suppe. (e)

Kurrendesingen
REGENSDORF. Die Kantorei Regensdorf
lädt alle Furttalerinnen und Furttaler ein,
am 4.Advent für die Leute imAltersheim
und in der Plegewohngruppe zu singen.
Der Treffpunkt ist am Sonntag, 20. De-
zember,um 7.15Uhr imAltersheim an der
Feldblumenstrasse 17. Die Bewohner des
Altersheims können sich über Advents-
undWeihnachtslieder freuen und die Sän-
ger über einen anschliessenden Zmorgen
imKirchgemeindehaus.Nach dieser Stär-
kung, um 10.15 Uhr, erfreut der Chor die
Bewohner der Plegewohngruppe an der
Roosstrasse 44Amit seinemGesang.Am
Samstag, 19. Dezember von 9.30 bis 12
Uhr,besteht dieMöglichkeit, imRahmen
des «Offenen Singens», in derKapelle bei
der Mühlestrasse 24, die Advents- und
Weihnachtslieder einzuüben.Die Leitung
bei beidenAnlässen hatUrs Bertschinger,
Chorleiter derKantorei Regensdorf.Wei-
tere Informationen gibt es bei Ernst
Balzli, Präsident Kantorei, unter Telefon
0448702004. (e)

Nistkasten-Reinigung
BUCHS. Der Natur- und Vogelschutzver-
ein Buchs lädt alle Interessierten am
Samstag, 2. Januar, zu einemArbeitsmor-
gen mit anschliessendem Imbiss und
Neujahrs-Umtrunk ein. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr bei der Jagdhütte an der
Pfaffenbühlstrasse.Es gilt die Nistkästen
im Buchser Wald zu reinigen und den
Waldvögeln für die nächste Brutsaison
bereitzustellen. Für den Einsatz sind
Arbeitshandschuhe empfohlen. (e)
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Das Orphea Ensemble wurde im
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drei professionellen Musikerinnen, die

durch ihre intensive kammermusikali-
sche Tätigkeit, ihre reiche Konzerter-
fahrung und grosse musikalische Aus-
strahlung überzeugen. Tickets können
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Apéro mit einer Prise Satire
DÄNIKON. Der Gemeinderat und Kultur
Dänikon laden die Däniker Bevölke-
rung am Sonntag, 3. Januar, um 17 Uhr
zum Neujahrsanlass ins Anna Stüssi
Haus ein.Der traditionelle Neujahrsan-
lass mitApéro bietet einen idealen Rah-
men für eine Rückschau und einenAus-
blick auf das kommende Jahr. Nach der
Begrüssung durch Gemeindepräsident
Daniel Zumbach, wird Gesellschafts-
Tenor Leo Wundergut seinen satirisch-
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Festliche Orgelmusik mit Videoübertragung in der Kirche
REGENSDORF.DasNeujahrskonzert in der
reformiertenKircheRegensdorf wird das
erste Mal durch Organistin Anna Scholl
bestritten.Das Konzert steht musikalisch
noch ganz imZeichen derWeihnachtszeit
und lädt ein zu virtuoser, festlicher, fröh-
licher und nachdenklich-besinnlicherMu-
sik zwischen Weihnachtszeit und Jahres-
wechsel.Es erklingen Präludien im nord-
deutschen Stil von Bach und Bruhns,
Choralvorspiele aus BachsOrgelbüchlein,
weltliche und geistliche Liedvariationen
von Frescobaldi und Scheidemann sowie
französische Musik von Grigny über den
Weihnachts-Hymnus «A solis ortus».Die
Organistin wird während des Konzertes
per Videoübertragung auf die Leinwand
im Chor übertragen. Das Neujahrskon-
zert wird vom Musikkollegium und der

ReformiertenKirchgemeindeRegensdorf
organisiert. Es indet am Freitag, 1. Janu-
ar, um 17 Uhr in der reformierten Kirche
statt. Eintritt frei, es gibt eine Kollekte.

Anschliessend offeriert die Kirchge-
meinde einenNeujahrsapéro.DieKollek-
te ist für die Flüchtlingsarbeit des Heks,
Hilfswerk der evangelischen Kirchen der
Schweiz, bestimmt. Unterstützt wird die
Integration von benachteiligten Men-
schen in unsere Gesellschaft. Das Heks
plant in Regensdorf ein Kursprogramm
«Konversation Deutsch» zu etablieren.
Durch die Verbesserung ihrer Sprach-
kompetenz soll die Integration von Mig-
ranten so gefördert werden, dass sie auch
kulturelle Barrieren überwinden und
Kontakte zu Nachbarn und Behörden
selbständig wahrnehmen können. (e)

Anna Scholl ist die Interpretin des
Neujahrskonzerts. Bild: pd

REGENSDORF

FREITAG, 18. DEZEMBER
Spieltreff 55plus, 14 bis 16.30 Uhr,
Ludothek

SAMSTAG 19. DEZEMBER
Offenes Singen, 9.30 bis 12 Uhr,
Niklauskapelle

Suppenzmittag, 11.30 bis 13.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 20. DEZEMBER
Kurrendesingen, 7.15 Uhr,Alters- und
Plegeheim Furttal

FREITAG, 1. JANUAR
Orgelkonzert zum Neujahr mit Anna
Scholl, 17 Uhr, reformierte Kirche

MONTAG, 4. JANUAR
Volkstanz, 14.30 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

MITTWOCH, 6. JANUAR
Ökumenischer Seniorennachmittag, «Viva
la Musica – Singen macht Spass!»,
14.30 Uhr, Katholisches
Pfarreizentrum

Singprojekt für jedermann, 19.45 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

DONNERSTAG, 7. JANUAR
Nachdenken am Morgen, 9.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

Buch-Vorstellung «Gemeinsam auf dem
Acker» von Bettina Dyttrich, 19.30
Uhr, BarackeWatterstrasse 126

FREITAG, 8. JANUAR
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 10. JANUAR
Offener Treff, 12 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

MONTAG, 11. JANUAR
Beratung für Menschen ab 60, Sprech-
stunde 14 bis 16.30 Uhr, Gemein-
schaftszentrum Roos
(Pro Senectute)

DONNERSTAG, 14. JANUAR
Miteinander Singen, 14.30 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

FREITAG, 15. JANUAR
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

Spieltreff 55plus, 14 bis 16.30 Uhr,
Ludothek

SAMSTAG, 16. JANUAR
Suppenzmittag, 11.30 bis 13.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

MONTAG, 18. JANUAR
Volkstanz, 14.30 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

Sprechstunde des Kirchenplegepräsiden-
ten, 17 bis 18 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

Referat «Wege zur Gelassenheit», mit
Heidi Hofer, 20 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

MITTWOCH, 20. JANUAR
Seniorenessen, 12 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

FREITAG, 22. JANUAR
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

SAMSTAG, 23. JANUAR
Familienbrunch, 9 bis 11.30 Uhr, refor-
miertes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 24. JANUAR
Ökumenischer Spaziergang in Zürich,
Treffpunkt 12.20 Uhr Bushaltestelle
Zentrum Regensdorf

MONTAG, 25. JANUAR
Montagsandacht, 19.30 Uhr, Kapelle

BUCHS

DONNERSTAG, 24. DEZEMBER
Familienweihnachten, 17 Uhr
(reformierte Kirche)

Gottesdienst zum Heiligen Abend,
22.30Uhr (reformierte Kirche)

FREITAG, 25. DEZEMBER
Weihnachtsgottesdienst, 10 Uhr
(reformierte Kirche)

SAMSTAG, 2. JANUAR
Nistkasten-Reinigung, 9.30 Uhr, Jagdhütte
an der Pfaffenbühlstrasse (Natur-
undVogelschutzverein Buchs)

SAMSTAG, 16. JANUAR
Buchs bewegt, für Kinder vom Kinder-
garten bis 3. Klasse, 14 bis 16 Uhr,
Turnhallen Schulhaus Zihl

DÄNIKON

SONNTAG, 3. JANUAR
Neujahrsanlassmit LeoWundergut,
17 Uhr,Anna Stüssi Haus
(Gemeinderat und Kultur Dänikon)

HÜTTIKON

FREITAG, 18. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

SAMSTAG, 19. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

DONNERSTAG, 24. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

SAMSTAG, 9. JANUAR
Neujahrsapéro, 16 Uhr, Gemeindehaus-
platz (Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung)

OTELFINGEN

FREITAG, 18. DEZEMBER
Freetig, Jugendgottesdienst, 20.15 Uhr,
Kirchgemeindehaus

SAMSTAG, 19. DEZEMBER
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

SONNTAG, 3. JANUAR
Neujahrskonzert,Orphea Ensemble,
17 Uhr,Mühle Otelingen

MITTWOCH, 13. JANUAR
Kinderkonzert mit Andrew Bond, 15 Uhr,
Kirchgemeindesaal
(Stiftung Mühle Otelingen)

SAMSTAG, 16. JANUAR
Konzert Elina Duni Quartet, 20 Uhr,
Mühle Otelingen

RÜMLANG

SONNTAG, 20. DEZEMBER
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte,
14.30 bis 16 Uhr, Durchführungsent-
scheid 1 Std. vor Beginn,Telefon
0448170683 (Sternwarte Rotgrueb)

MONTAG, 21. DEZEMBER
Jass-Nachmittag, 14 bis 16 Uhr, Oase an
der Ifangstrasse 23, Infos bei Sophia
Schuler unter Telefon 0448184040

DIENSTAG, 3. JANUAR
Neujahrsapéro, 11 UhrAnstossen, 11.30
Uhr Begrüssung Gemeindepräsident
Thomas Hardegger und Präsident der
Gospel Singers Ruedi Bader, bis
14 UhrWirtschaftsbetrieb

MONTAG, 4. JANUAR
Lismet-Treff, 14 Uhr,Vögi’s Chäller

DIENSTAG, 5. JANUAR
Eltern- und Kidstreff, bis 4-Jährige, 15 bis
17 Uhr, ETG Rümlang, Steinfeldstr. 6

SAMSTAG, 16. JANUAR
Treber-Wurst-Essen, 11 Uhr,Trio Sepp
Mülhauser-Gebrüder Mischler,
17 Uhr,Vögi’s Chäller

SAMSTAG, 23. JANUAR
Turnerchränzli, 13.30 Uhr,Türöffnung
12.30 Uhr (Turnverein Rümlang)

Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr (Turnverein Rümlang)

SONNTAG, 24. JANUAR
Konzert «See the Light», 17 Uhr, katholi-
sche Kirche, Gospel Singers Rümlang

SAMSTAG, 30. JANUAR
Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung 18.30
Uhr (Turnverein Rümlang)

Kinderweihnachten
OTELFINGEN. Die Reformierte Kirchge-
meindeOtelingen-Boppelsen-Hüttikon
veranstaltet an Heiligabend eine «Mit-
mach-Weihnacht».Die Kinder der Kirch-
gemeinde gestalten diesen Familiengot-
tesdienst, der zum Mitmachen und Mit-
singen einlädt. Im Mittelpunkt steht die
Weihnachtsgeschichte. Grosse und klei-
ne Kinder sind mit ihren Eltern, Gross-
eltern und Freunden herzlich eingeladen.
Der Familiengottesdienst beginnt am
Donnerstag, 24.Dezember, um 16Uhr in
der reformierten Kirche Otelingen. (e)

Buch-Vorstellung
REGENSDORF. Die Autorin Bettina Dyt-
trich stellt am Donnerstag, 7. Januar, um
19.30 Uhr in der Baracke hinter demGe-
meindehaus,Watterstrasse 126, ihr neu-
es Buch «Gemeinsam auf dem Acker»
vor. Wenn Landwirte und Gemüsegärt-
nerinnen direkt mit Konsumenten zusa-
menarbeiten, gewinnen alle. Das ist die
Idee der solidarischen Landwirtschaft.
Bettina Dyttrich stellt in ihrem Buch ein
Dutzend Projekte aus der Schweiz vor
und gibt auch praktische Tipps. Die aus-
drucksstarken Bilder des Fotografen
Giorgio Hösli zeigen die Vielfalt der so-
lidarischen Landwirtschaft. Der Fair-ein
serviert vor der Lesung um 18.30 Uhr
eine feine Suppe. (e)

Kurrendesingen
REGENSDORF. Die Kantorei Regensdorf
lädt alle Furttalerinnen und Furttaler ein,
am 4.Advent für die Leute imAltersheim
und in der Plegewohngruppe zu singen.
Der Treffpunkt ist am Sonntag, 20. De-
zember,um 7.15Uhr imAltersheim an der
Feldblumenstrasse 17. Die Bewohner des
Altersheims können sich über Advents-
undWeihnachtslieder freuen und die Sän-
ger über einen anschliessenden Zmorgen
imKirchgemeindehaus.Nach dieser Stär-
kung, um 10.15 Uhr, erfreut der Chor die
Bewohner der Plegewohngruppe an der
Roosstrasse 44Amit seinemGesang.Am
Samstag, 19. Dezember von 9.30 bis 12
Uhr,besteht dieMöglichkeit, imRahmen
des «Offenen Singens», in derKapelle bei
der Mühlestrasse 24, die Advents- und
Weihnachtslieder einzuüben.Die Leitung
bei beidenAnlässen hatUrs Bertschinger,
Chorleiter derKantorei Regensdorf.Wei-
tere Informationen gibt es bei Ernst
Balzli, Präsident Kantorei, unter Telefon
0448702004. (e)

Nistkasten-Reinigung
BUCHS. Der Natur- und Vogelschutzver-
ein Buchs lädt alle Interessierten am
Samstag, 2. Januar, zu einemArbeitsmor-
gen mit anschliessendem Imbiss und
Neujahrs-Umtrunk ein. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr bei der Jagdhütte an der
Pfaffenbühlstrasse.Es gilt die Nistkästen
im Buchser Wald zu reinigen und den
Waldvögeln für die nächste Brutsaison
bereitzustellen. Für den Einsatz sind
Arbeitshandschuhe empfohlen. (e)
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Ein Licht
für den Frieden

Das Friedenslicht kam von Bethle­
hem über Wien nach Zürich.
Vom Bürkliplatz reiste es in die
Gemeinden. Zwei Ministrantinnen
des katholischen Pfarreizentrums
St. Mauritius brachten es ins
Furttal.

WERNER BUCHER

ZÜRICH/FURTTAL. Am vergangenen
Sonntag um 17 Uhr kam das Friedens-
licht per Schiff an den Zürcher
Bürkliplatz angereist.Die Regensdorfer
Ministrantinnen Melisa und Kim, be-
gleitet von Katechistin Maria Catania
konnten dank der Mithilfe des Zürcher
Friedenslicht-OrganisatorsWalter Stäh-
lin aus Adlikon ihre Kerzen direkt bei
der Friedenslichtbringerin Deborah
Wüst entzünden.Melisa: «Er hat uns mit
einem Film auf den Anlass vorbereitet
und trotzdem war ich recht nervös. Ich
freue mich, dass ich das Licht für Frie-
den in derWelt vielen Menschen weiter-
geben kann.» Und Kim ergänzt: «Wir
werden in der Kirche die grosse Kerze
anzünden, damit viele andere ihr Licht
dort holen können.»

Keine Probleme beim Transport
Mit warmen Brezeln gestärkt pressten
sich die Regensdorferinnen in die S6,
wo Maria Catania schützend das Frie-
denslicht zu sich nahm. «Für den Trans-
port von offenem Feuer im Zug brauch-
te es eine Bewilligung und sichere
Laternen oder, wie für unsere zweite
Kerze, einen speziellen Behälter.» Pro-
blemlos kam das Friedenslicht in
Regensdorf an,wo als Erste eineVertre-
terin der Reformierten Kirche das Licht
der Hoffnung zur Weitergabe in Emp-
fang nehmen konnte.

Friedenslicht im Furttal:
Regensdorf, katholische Kirche St. Mauritius,
Schulstrasse 112, bis 24. Dezember in der Kapelle
der Kirche.
Hüttikon, Gemeindeverwaltung, Zürcherstrasse 22.

Für das Kantonale gibts noch einiges zu tun
Nächstes Jahr in Regensdorf, 2017 in
Weiach – das Zürcher Kantonal­
schwingfest wird gleich zweimal
hintereinander im Zürcher Unterland
ausgetragen.

BRUNO AUF DER MAUR

REGENSDORF. An der Delegiertenver-
sammlung des ZürcherKantonal-Schwin-
gerverbandes (ZKSV) in Watt mussten
die 190 Stimmberechtigten über wichtige
Traktanden beinden. Nach einer kurzen
Vorstellung der Gemeinde Regensdorf
durch den Gemeindepräsidenten Max
Walter, standen unter den zahlreichen
Geschäften dieWahl desVorstandes und
die Vorarbeiten des Organisationskomi-
tees für das Kantonalschwingfest inWatt
im Fokus.

Für den zurücktretenden Andreas
Betschart stellten sich zwei Kandidaten
zur Verfügung. Mit 132 gegen 54 Stim-
men setzte sich der Vertreter des
Schwingklubs Winterthur, Bernhard
Waldvogel, überraschend deutlich gegen
den Zürcher Oberländer Erich Bleicher

durch. In seinem erstenAmtsjahr als Prä-
sident führte Kilian Morf aus Wangen
bei Dübendorf den Zürcher Schwinger-
verband äusserst erfolgreich. Mit einem

Überschuss von rund 11000 Franken ist
der ZKSV nicht nur im inanzieller Hin-
sicht auf Kurs. Auch im sportlichen Be-
reich steigerten sich die Zürcher Schwin-

ger mit 27 Kranzgewinnen gegenüber
demVorjahr deutlich.

OK Watt erhält Treichel
Gespannt waren die Delegierten auf die
Ausführungen von OK-Präsident Hans
Frei,der denOrganisationsstand des Zür-
cher Kantonal-Schwingfestes vom 8.Mai
2016 inWatt präsentierte. Frei orientierte
die Versammlung über bereits weit fort-
geschrittene Vorarbeiten. Er sagte aber
auch, dass es noch einiges zu tun gibt, bis
der Grossanlass stehen wird. Als Start-
schuss für den Gabentempel konnte Frei
von Philipp Kutter, dem OK-Chef des
diesjährigen Kantonalen, eine schöne
Treichel in Empfang nehmen.

Die Delegierten bestimmten auch den
Austragungsort des Kantonalschwingfes-
tes 2017.Die Bewerbung desTurnvereins
Weiach und des Schwingklubs Unter-
land, den Anlass in Weiach durchzufüh-
ren, wurde einstimmig angenommen.
Zum 13.Mal wurde ein Schwinger durch
die Pressevertreter der Zürcher Schwing-
klubs mit dem Pressepreis ausgezeichnet.
Diese Auszeichnung erhielt Samir
Leuppi ausWinterthur.

Der OK-Präsident des Zürcher Kantonal-Schwingfestes 2016 in Watt, Hans Frei
(rechts), erhielt von seinem Wädenswiler Vorgänger Philipp Kutter eine Treichel
für den Gabentempel überreicht. Bild: Werner Schaerer

ANZEIGE

Suppenzmittag
in gemütlicher Runde

REGENSDORF. Die kühle Jahreszeit lädt
ein zum gemütlichen Beisammensein in
der warmen Stube, dem Genuss einer
feinen, heissen Suppe und einem süssen
Dessert. Die Kirchenplege serviert
morgen Samstag, 19. Dezember, von
11.30 bis 13.30 Uhr Grossmutters
Griesssuppe. Selbstverständlich wird
auch das gewohnt reichhaltige Kuchen-
buffet wieder für die Besucher und Be-
sucherinnen bereitstehen. Die Teilneh-
mer können sich auf einen währschaf-
ten Suppenzmittag in gemütlicher Run-
de freuen, denn dabei tun sie erst noch
etwas Gutes. Der Erlös aus dem Sup-
penzmittag ist für die Weihnachts-
sammlung des Heks, Hilfswerk der
Evangelischen Kirchen der Schweiz, be-
stimmt. (e)

Musikwoche sucht neuen Standort
Die nächste Austragung der
Regensdorfer Musikwoche ist
für 2018 geplant. Der bisherige
Veranstaltungsort, die Reithalle
beim Gut Katzensee, wird dann
wohl nicht mehr zur Verfügung
stehen.

ALEXANDER LANNER

REGENSDORF. Die Regensdorfer Musik-
woche kann auf eine lange Tradition zu-
rückblicken.Bereits 1984 feierte derAn-
lass Premiere – damals noch als Freiluft-
Spektakel auf der Ruine Altburg. Der
Bau der Autobahn und das immer grös-
ser werdende Verkehrsaufkommen auf
der Bahn, der Strasse und in der Luft ver-
unmöglichten aber weitere Aufführun-
gen im Freien. Nach provisorischen Lö-
sungen in einem Zirkuszelt (1993 und
1995) und in der sogenannten Biber-Hal-
le im Regensdorfer Industriequartier
(1998) wurden in den Jahren 2003, 2006,
2010 und 2014 in der Reithalle beimGut
Katzensee verschiedene Anlässe durch-
geführt. 18Musikwochen sind insgesamt
organisiert worden. Wo die 19. Austra-
gung, die für das Jahr 2018 geplant ist,
stattinden wird, steht derzeit noch in den
Sternen. Die Reithalle wird dannzumal
voraussichtlich nicht mehr infrage kom-
men.

Die Reithalle gehört demKanton Zü-
rich, genauer der Justizvollzugsanstalt
(JVA) Pöschwies. Der an die Reithalle
angebaute Holzschopf wird im Januar
abgerissen. Der Hintergrund: Der be-
stehende Fussgängerstreifen über die
Wehntalerstrasse wird aufgehoben und
durch eine Fussgänger- und Velounter-
führung ersetzt.Damit für die geschwun-
genen Rampen der geplanten Unterfüh-
rung genügend Platz entsteht, muss der
Schopf weichen. Und genau daran stört
sich Bernhard Fanger, Präsident desVer-
eins pro Regensdorfer Musikwoche.
«Wir wussten zwar schon seit Längerem,
dass eine Unterführung geplant ist, über
die Dimensionen und Auswirkungen
wurden wir aber nicht in Kenntnis ge-
setzt», sagt Fanger. Mehrmals habe er
versucht,Genaueres über das Unterfüh-
rungs-Projekt in Erfahrung zu bringen –
jeweils ohne Erfolg.

Zu viel Fläche des Vorplatzes geopfert
Im Prinzip habe er nichts gegen den Bau
einer Unterführung, allerdings wäre sei-
ner Meinung nach eine kleinere Varian-
te zielführender gewesen. «Dass so viel
Vorplatzläche geopfert werden muss,
sehe ich nicht ein», sagt Fanger. Zudem
würden die Türen des grossen Doppel-

tors in Zukunft beim Öffnen sehr nahe
an das Geländer der Rampe kommen.
Anliefernde Fahrzeuge könnten nicht
mehr in die Halle fahren. Und bislang
diente der Schopf für die JVAPöschwies
auch als Lager. Nun musste für ein Er-
satzlager ausserhalb von Regensdorf zu-
sätzlicher Raum gesucht werden, kriti-
siert Fanger weiter.

Projekt lag bereits 2006 auf
Die Kritik Fangers, dass man vom Pro-
jekt überrascht wurde, überrascht wiede-
rum die verantwortlichen Stellen beim
Kanton. «Die Unterführung wurde ge-
mäss den heute geltenden Normen und
Gesetzen projektiert, zu denen auch das
Behindertengleichstellungsgesetz ge-
hört. Zudem lag es 2006 öffentlich auf»,
sagt Thomas Maag, Sprecher der kanto-
nalen Baudirektion. 2012 wurde das Pro-
jekt vom Eidgenössischen Departement
für Umwelt,Verkehr,Energie und Kom-
munikation (Uvek) festgesetzt.Das gan-
ze Vorhaben jetzt noch zu ändern, sei
schlicht unmöglich.

Dass die Reithalle von der
Regensdorfer Musikwoche nicht mehr
genutzt werden kann, liegt hauptsächlich
nicht amAbbruch des Schopfes, sondern
an feuerpolizeilichen und nutzungstech-
nischenAulagen für die Reithalle selbst.
Diese Punkte seien bereits bei der letz-
tenAustragung 2014 mit demVerein an-
gesprochen worden.

«Das Mobiliar der JVA, das heute
noch im Schopf lagert,wird inskünftig in
Dällikon, also nur unweit der JVAPösch-
wies, gelagert. Dieses Lager wird nur
rund ein- bis zweimal pro Monat ange-
fahren», sagt Maag.

Planung für Musikwoche 2018 läuft an
Fanger bedauert sehr, dass die Halle in
Zukunft wohl nicht mehr bespielt wer-
den kann. «Durch das viele Holz in der
Halle ist der Raum akustisch optimal für
dasMusizieren undTheaterspielen», sagt

der Vereins-Präsident. Die Planung der
Musikwoche 2018 müsse demnächst in
Angriff genommen werden. «Wir brau-
chen allein für die Realisation eines neu-
en Musicals mindestens anderthalb Jah-
re», sagt Fanger. Für die gesamte Organi-
sation und Planung eines solchenAnlas-
ses würden mindestens zwei Jahre
benötigt, da dies meistens in der Freizeit
geschieht. An der Durchführung 2018
will man festhalten.Vorausgesetzt natür-
lich, dass sich in nützlicher Frist ein neu-
er Standort inden lasse.

Die geschwungene Rampe auf der nördlichen Seite der Wehntalerstrasse verläuft
genau durch den Holzschopf. Bild: pd

Der bisherige Fussgängerstreifen an der Wehntalerstrasse wird durch eine Unterführung ersetzt. Der an die Reithalle
angebaute Holzschopf muss für die Rampen der Unterführung Platz machen und wird abgerissen. Bild: Madeleine Schoder

Valerio Ferruggia
Versicherungs- und
Vorsorgeberater

Generalagentur Dielsdorf, Stefan Bucher
Telefon 044 854 83 83
www.mobidielsdorf.ch

Wir sind in Ihrer Nähe.
Gerade, wenn mal etwas
schief geht.
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Bäume liegen über die Lägern
Ein Helikopter transportierte ver-
gangene Woche 210 Bäume aus dem
Waldgebiet Lägern. Mit der Durch-
forstung will der Kanton seltene
Planzen und Tiere erhalten.

MARION KAUFMANN

OTELFINGEN.LautesMotorengeräusch ist
zu hören, ein Helikopter nähert sich der
Lägern. Es kann losgehen – endlich.Die
Mitarbeiter der Helikopterirma Rotex
und des Forstreviers Furttal mussten sich
lange gedulden. Bereits zweimal wurde
der Transport der 210 Bäume abgesagt,
da der Helikopter wegen des Nebels
nicht liegen durfte.

Am Mittwochnachmittag legen die
sechs Arbeiter im Sonderwaldreservat
zwischen Pifferrütilue und dem Grat
nun los. Je ein Flughelfer und ein Forst-
arbeiter bilden ein Team. Sie befestigen
ein Drahtseil um mehrere Bäume. Der
Helikopter erscheint mit der Leine über
ihnen. Rasch haken sie das Seil mit der
Last ein und geben dem Piloten über das
Mikrofon das Kommando,wegzuliegen.
Laub wirbelt auf, schnell gehen sie in De-
ckung. Gespannt schauen die Arbeiter
dem Hubschrauber zu, wie er Richtung
Lagerplatz beim Steinbruch Otelingen
liegt. Der Transport verläuft meist rei-
bungslos.Nur manchmal verheddert sich
eine Ladung kurz in den anderen
Bäumen.

Sehr gefährliche Arbeit
AmLagerplatz, rund 100Meter entfernt,
warten drei weitere Arbeiter. Sie neh-
men die Last ab und sortieren sie. Inzwi-
schen eilen dieArbeiter imWald zu den
nächsten Bäumen.Dabei müssen sie sehr
vorsichtig sein, denn dieArbeit am Steil-
hang sei extrem gefährlich, sagt der Förs-
ter Erich Sonderer. Schon nach zwei bis
drei Minuten ist der Hubschrauber wie-
der zurück.Um die hundert Mal liegt er
vom Wald zum Lagerplatz. «Wir versu-
chen, den Helikopter optimal auszulas-
ten. Er darf maximal zwei Tonnen trans-
portieren», sagt Sonderer.

Es ist bereits der zehnte Holzschlag an
der Lägern seit 1994.Ziel desKantons ist,
seltene und bedrohte Tier- und Planzen-
arten zu fördern. ImWaldreservat Lägern
beinden sich viele solche Besonderhei-
ten.«Ihre Lebensbedingungen haben sich
aber stark verschlechtert, weil der Wald
kaum mehr genutzt wird und sie darum

immer weniger Licht erhalten», sagt Ur-
sina Wiedmer, Fachstellenleiterin Natur-
schutz des Kantons Zürich.

Billigste Variante
Im Herbst begann Wiedmer, den Holz-
schlag zusammen mit dem Forstrevier
Furttal und der GemeindeOtelingen als
Grundeigentümerin vorzubereiten.Zum
ersten Mal planten sie die Bäume mit
demHelikopter abzutransportieren.Bis-
her kam an der Lägern immer ein Seil-

kran zum Einsatz. Dieser zieht die Bäu-
me hoch und transportiert sie an einem
Seil ins Tal hinunter. Ein solches Vorge-
hen kam diesmal nicht infrage, erklärt
Erich Sonderer: «Es ist ein lang gezoge-
nes Gebiet, darum hätten wir mehrere
solche Kräne aufstellen müssen. Das
wäre viel teurer gekommen als mit dem
Helikopter.» 25000 Franken kostet der
Hubschrauber. Das ist etwa die Hälfte
der gesamten Holzschlagkosten, welche
der Kanton trägt.

Die lange Leine des Helikopters zog die gefällten Bäume vorsichtig aus dem Wald
in die Höhe. Bilder: Madeleine Schoder

Holzen per Helikopter: An der Lägern in Otelingen fand eine Durchforstung des
Waldes statt. So sollen bedrohte Planzen und Tiere mehr Licht erhalten.

Förster Erich Sonderer koordinierte
den Abtransport.

ANZEIGE

Spieltreff 55plus
REGENSDORF. Begeisterte Spieler und
Spielerinnen sind heute Freitag, 18. De-
zember,um 14Uhr zu einer letzten Spiel-
runde im alten Jahr eingeladen. In einer
unkompliziertenAtmosphäre spielen die
Teilnehmer einen Nachmittag lang Spie-
le wie Skip bo, Phase 10 oder Dog.Wer
möchte, ist eingeladen sein eigenes Lieb-
lingsspiel von zuhausemitzunehmen.Alle
sind herzlich willkommen. Es ist keine
Anmeldung erforderlich, der Unkosten-
beitrag beträgt 5 Franken.WeitereDaten:
15. Januar, 12. Februar und 11. März, je-
weils von 14 bis 16.30 Uhr. (e)

Selbstverteidigung
REGENSDORF. Die Mädchen der 4. bis 6.
Klasse lernen einfache aber wirkungsvol-
leTechniken, die sie imAlltag imZusam-
menhangmitGewalt undAngst einsetzen
können.Auch werden das Selbstbewusst-
sein und dasDurchsetzungsvermögen ge-
schult und bestehende Blockaden und
Hemmungen abgebaut. Der Kurs indet
im Primarschulhaus Ruggenacher 3 statt,
acht Mal ab Freitag, 8. Januar, von 16.30
bis 18 Uhr und kostet 120 Franken. An-
meldung und Infos unter www.gzroos.ch
oder Telefon 0448405427. (e)

Volontaire gesucht
REGENSDORF.Es gibt viele gute und wich-
tigeVereine rund um die Familie, die sich
über freiwillige Helfer freuen.Das Fami-
lienzentrum in Regensdorf ist eines da-
von. Ein buntes Wochen- wie auch Jah-
resprogramm lädt alle Familien zumMit-
machen ein.Nur eben braucht es Freiwil-
lige, die diese Aktivitäten betreuen.
Gesucht werden liebe Leute für unsere
Kinderhüeti freitags, Spielgruppe Regen-
bogen jeweils montags und freitags am
Morgen, Chrabbelgruppe dienstags und
den «Kafiplausch mit Chind und Che-
gel» donnerstags. Interessierte jedenAl-
ters, mit oder ohne Kinder, melden sich
bitte unter info@familienzentrum-regen-
bogen.ch oder bei Antonella Bill unter
Telefon 043 305 89 77. Die Familien in
Regensdorf und Umgebung freuen sich
sehr auf neue Kontakte. (e)

Zumba für Kinder
REGENSDORF. Beim Zumba Kids handelt
es sich um die ultimative Tanz- und Fit-
nessparty für die Kleinen imAlter von 7
bis 11 Jahren. Dabei können die Kinder
mit ihren Freunden abrocken und nach
ihrer eigenen Pfeife tanzen. Altersge-
mässe Musik und Bewegungsabläufe
heizen ihnen auf der Tanzläche ein. Die
Kinder sollen lernen, dass es in Ordnung
ist, wenn sie einfach sie selbst sind und
sie ausgelassen tanzen – als wären sie al-
leine. Die Kurse inden jeweils am Mitt-
wochnachmittag imGZRoos vom 13. Ja-
nuar bis 24. Februar 2016, jeweils von
15.55 bis 16.55 Uhr statt. Sechsmal kos-
ten 60 Franken. Es hat noch freie Plätze.
Anmeldungen und Infos unter www.
gzroos.ch oder Telefon 0448405427. (e)

Atemkurs
REGENSDORF.AmMontag,18. Januar, star-
tet im Gemeinschaftszentrum Roos ein
Atemkurs. Der ErfahrbareAtem ist eine
Atemlehre nach Ilse Middendorf und ist
eine natürliche und ganzheitlicheMetho-
de. Durch Atem-, Körper- und Empin-
dungsübungen sowie durchmanuelleRei-
ze wird das Atemgeschehen unterstützt.
Das vegetativeNervensystemwird ausge-
glichener und Stress kann abgebaut wer-
den. Die Übungen in einer Kleingruppe
werden im Sitzen,Gehen und Stehen aus-
geführt. Der nächste Kurs dauert sechs-
mal vomMontag, 18. Januar, bis Montag,
22.Februar, jeweils von 14 bis 15Uhr.Die
Kurskosten betragen 102 Franken. An-
meldungen unter www.gzroos.ch oder
Infos unter Telefon 0448405427. (e)

Chrabbelgruppe
im Familienzentrum

REGENSDORF. Jeden Dienstag von 15 bis
17 Uhr ist die Chrabbelgruppe im Fami-
lienzentrum geöffnet und es treffen sich
Mütter mit ihren Kindern im Alter bis
circa 2 Jahre. Die Kleinen entdecken
neue Spielsachen und Spielgefährten,
während die Mütter ihre Freuden und
Sorgen mit andern Frauen teilen kön-
nen. Beim gemeinsamen Zvieri warten
Obst, Kuchen und Guetzli darauf, von
hungrigen Kindern und Müttern geges-
sen zu werden. Im kleinen Unkostenbei-
trag von ab 5 Franken pro Familie sind
Getränke und Zvieri inbegriffen. Neu:
NachWunsch ist eine erfahrene Kinder-
coiffeuse anwesend. Die Angebote des
Familienzentrums Regenbogen inden
an der Schulstrasse 56 in Regensdorf
statt.AlleAngebote sind öffentlich und
können ohne Voranmeldung von jeder-
mann besucht werden. Die Organisa-
tionsteams freuen sich jedes Mal auf
viele Besuchende. (e)

Tierischer Wintertipp
FURTTAL. Die kalte Jahreszeit hat ange-
fangen und nun gibt es für unsere tieri-
schen Freunde einiges zu beachten. Die
Susy Utzinger Stiftung fürTierschutz hat
einen praktischen Tipp parat.Wer Holz
fürs Cheminee holt, trägt oft eine fried-
lich schlafende Fledermaus mit ins Haus.
Leider bleibt den kleinen Flattertierchen
meist nicht genügend Zeit, aus ihrem
Winterschlaf zu erwachen, bevor das
Holzstück ins Feuer geworfen wird. «So
wird unsere wohlig warme Feuerquelle
für sie zu einem grausamen Grab», er-
klärt Susy Utzinger, Geschäftsführerin
der Stiftung undTierexpertin.Daher der
Wintertipp: Feuerholz auf schlafende
Fledermäuse kontrollieren. (e)

Raumvermietung
REGENSDORF. Im BZ Sonnhalde können
für Sitzungen, Feste oder andere Anläs-
se verschiedene Räume gemietet wer-
den. Mehr Infos unter www.bz-sonnhal-
de.ch oder direkt bei der Leitung And-
rea Jörg, unter Telefon 0448401051. (e)

Kein Fahrdienst im Winter
REGENSDORF. Der Fahrdienst zum Fried-
hof Dörndler wird über die Monate De-
zember, Januar und Februar eingestellt.
DasAngebot startet wieder imMärz. (e)

ZIMT, STERNE UND
ANDERE SPITZBUBEN
www.shoppitivoli.ch

SONNTAGS-
VERKAUF

Diesen Sonntag,
10 bis 18 Uhr
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Das Christkindli bringt
zusätzliche Weihnachtsstimmung nach Adlikon

Einen besonderen Begleiter hatte
der Samichlaus am vergangenen
Wochenende an dem vom Verein
«Aktives Adlikon 8106» organisier-
ten Samichlaustreffen dabei.

WILLI GLOGGER

REGENSDORF. Samichlaus, Schmutzli und
Eseli werden beim Eindunkeln vor dem
weihnachtlich geschmückten, ehemali-
gen Gemeindehaus inAdlikon erwartet.
Zahlreiche Erwachsene sowie Eltern mit
Kindern treffen sich schon eine Stunde
vor demBesuch des angesagtenTrios auf
dem kleinen Festplatz und haben sich bei
Glühwein, Punsch, einem edlen Tropfen
sowie Suppe und Wurst als «Beilage»
manches zu erzählen.

Die Kameras werden gezückt
Ein kleines Mädchen ist besonders auf-
merksam und entdeckt nebst dem erwar-
tetenTrio als erstes auch das Christkind-
li, ganz inWeiss mit langen blondenHaa-
ren.Welch ein Unterschied zum bärtigen
Schmutzli im dunklenMantel.Bald sieht

man vor lauter Smartphones, die auf Ka-
mera eingestellt sind, die Besucher aus
demWald nicht mehr, die Sprüchli anhö-
ren sowie Säckli mit Nüssli, Guetzli und
Lebkuchen verteilen.

«ZumBild für das Familienalbum stel-
len wir uns vor dem beleuchteten Christ-
baum auf», ermahnt der Chlaus die Be-
geisterten, und alle können ihn mit
seinem Anhang und den Kindern aus
Distanz oder mit einem Selie ablichten.
Besonders begehrtes Motiv ist natürlich
das Christkindli mit dem Eseli, das je-
doch wegen des dauernden Blitzens
langsam etwas nervös wird. Beeinträch-
tigt wird deshalb die gute vorweihnacht-
liche Stimmung keineswegs.

Das Samichlaustreffen, das derVerein
«AktivesAdlikon 8106» seit sechs Jahren
durchführt, ist aus derAdventszeit nicht
mehr wegzudenken. Es wird deshalb
auch von Sponsoren unterstützt.Diesmal
von der Landzunft Regensdorf, deren
Mitglieder die für eine Wohltätigkeits-
veranstaltung bestimmten 10 Prozent
von ihrem «Martinimahl-Zehnten» den
Adlikern für den traditionellen Anlass
spendierten.

Eseli und Christkindli waren ein beliebtes Fotmotiv für alle Anwesenden. Bild: Willi Glogger

Doppelte Freude am Adventssingen
Das traditionelle offene Advents-
singen des Gemischten Chors
Otelingen wurde vergangene Woche
kombiniert mit dem ebenfalls
traditionellen Jubilaren-Singen
durchgeführt. Zur grossen Freude
aller Beteiligten.

WILLI GLOGGER

OTELFINGEN.EinAdventskranz mit einer
brennenden Kerze bringt vorweihnacht-
liche Stimmung in die Kirche. Jugendli-
che sind noch mit dem Dekorieren eini-
ger Nischen beschäftigt, und Chorleiter
Matthias Kofmehl stimmt seine Sänge-
rinnen und Sänger ein letztes Mal auf
den Liederabend ein. Die ersten Gäste
treffen ein. Eine betagte Besucherin er-
blickt die vier Alphörner vor demAltar
und erkundigt sich bei ihrer Begleiterin,
ob sie hier an einem Schwing- und Älp-
lerfest seien. Sie erfährt, dass nebst dem
Gesang des Gemischten Chors auch ei-
nigeWald- undAlphornschüler,Dirigent
Kofmehl sowie Organist UrsVonesch für
Musik sorgen werden.

Die Kirche ist bald bis auf den letzten
Platz besetzt, Präsidentin Dorothea Fors-
ter heisst alle willkommen und übergibt
das Szepter dem Dirigenten Andreas
Kofmehl.Dieser übt gleich drei Funktio-
nen aus. Er dirigiert seine Schützlinge

charmant und engagiert wie am Schwei-
zer Gesangfest im Sommer inMeiringen,
als der Chor mit dem Prädikat «Vorzüg-
lich» ausgezeichnet wurde.Er weist auch
humorvoll auf jedes Lied hin und spielt
bei den von allen gemeinsam vorgetra-
genen Stücken (Gesang,Waldhorn,Alp-
horn, Orgel) selber auf dem Waldhorn.
Gespielt und gesungen werden klassi-
sche und geistliche Musik in bunter Rei-
henfolge. Das Publikum ist restlos be-
geistert und spendet nach einer
anfänglichen Zurückhaltung bald Ap-
plaus, was bei Kirchenmusik doch eher
ungewöhnlich ist. Dadurch steigt die
Stimmung erst recht, und bei den von al-
len Anwesenden gesungenen und von
denMusikanten begleiteten, vorwiegend
bekannten Weihnachtsliedern herrscht
bald einAmbiente wie in einem voll be-
setzten Konzertsaal.

Ausklang im Kirchgemeindehaus
Pfarrer Matthias Fehr hat nun leichtes
Spiel, dieWeihnachtsgeschichte «Das Pa-
ket des lieben Gottes» von Berchtold
Brecht vorzutragen.

Die Jubilare mit rundenGeburtstagen
ab 75 Jahren oder speziellen Hochzeits-
tagen treffen sich nach dem Konzert im
Kirchgemeindehaus, wo sie im ge-
schmückten Saal von Sängerinnen und
Sängern des Gemischten Chores mit
einemMenü verwöhnt werden.Dazu ge-
hört ein edler Tropfen aus dem Furttal.

Der Gemischte Chor Otelingen in Aktion. Die Waldhornbläser warten derweil auf
ihren Einsatz. Bild: Willi Glogger

ANZEIGE

Piccolosingen
mit erweitertem Angebot
BUCHS/DÄLLIKON/DÄNIKON. Fröhliche
Kleinkinder, singende Mamis, Omis, Pa-
pis, Gottis – gerne wird das Angebot der
beiden Kirchgemeinden Buchs und Däl-
likon-Dänikon angenommen, unter pro-
fessioneller Leitung gemeinsam zu musi-
zieren, zu singen sowie Fingerverse und
Singspiele zu lernen. So gerne, dass die
Kirchgemeindehäuser jeweils beinahe aus
den Nähten platzten. Deshalb haben die
beiden Kirchenplegen und das Leiterin-
nen-Teambeschlossen,das Piccolosingen
im neuen Jahr wöchentlich in beiden Ge-
meinden durchzuführen. IrenaKukal und
Sandra Platter werden also künftig am
Donnerstag inDällikon und amFreitag in
Buchs jeweils von 9.30 bis 10.30 Uhr mit
ihrenGästen singen und spielen und auch
etwas zum Znüni anbieten. Das Piccolo-
singen versteht sich wie bis anhin als ge-
meindeübergreifendes Angebot, es kön-
nen also gerne Buchser in Dällikon oder
Familien aus Dällikon-Dänikon in Buchs
teilnehmen, je nachdem,welcherTag pas-
send ist.Gestartet wird amDonnerstag, 7.
Januar, in Dällikon und am Freitag, 8. Ja-
nuar, in Buchs, jeweils imKirchgemeinde-
haus. Die weiteren Daten können den
Webseiten der Kirchgemeinden entnom-
men werden. Neu wird pro Familie ein
kleiner Unkostenbeitrag von 7 Franken
erhoben.EineAnmeldung ist nicht nötig.
Auskunft erteilt gerne: Sandra Platter,
Telefon 0434953330. Infos auf www.kir-
che-buchs.ch oder www.kidd.ch unter
«Angebote». (e)
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Persönliche
Beratung

FitnessAKTION bis 31. Januar444.–Jahresabo nur Fr.

Swiss Training Regensdorf · Pumpwerkstrasse 23 · T: 044 840 56 30

ist bei uns gross geschrieben. Im
Laufe der Monate wird das Pro-
gramm immer wieder individuell
angepasst und erneuert. Wir las-
sen Sie nie im Stich.

Form erarbeiten
Grundlage für alle und in jedem
Alter, ist das Muskeltraining an
den gelenkschonenden Geräten.

GroupFitness
für Herz und Kreislauf. Powern
und entspannen. Aerobic, Zumba
und Cycling im Abo inbegriffen.

Probetraining
unverbindlich und kostenlos. Ru-
fen Sie an und besuchen Sie uns.

Training ab 50
Bis ins hohe Alter die maximale
Form gemäss Ihrem Alter und Ih-
ren Fähigkeiten erreichen.

Gewicht optimieren
Mit regelmässigem Training Ihr
Ziel erreichen. Wir motivieren Sie.
Auf Wunsch Fettmessung.

Krankenkassen geprüftes Center
www.swiss-training.com
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GASTKOLUMNE
ROLAND NIESPER

Wann haben wir eigentlich genug, um andern etwas abzugeben?

Empathie, die
Fähigkeit

sich in andere
Menschen, deren
Einstellungen
und Gefühle
hineinversetzen
zu können, ist
eine Gabe, die in
unserer sich
immer rascher drehendenWelt einen
schweren Stand hat.

Es fällt uns schwer zu verstehen,
was in den Köpfen all jener Menschen
vor sich geht, die ihr Heimatland
verlassen. Sie ziehen aus, um bei uns in
einem Empfangs- undVerfahrenszent-

rum – was für ein sperriger und
abweisender Name – und dann in
einer Asylunterkunft in der Gemeinde
zu landen. Diese Leute sind sicher
nicht ausgezogen, um ein fremdes
Land, eine fremde Kultur kennen zu
lernen, da war wohl eher Not der
Ursprung. Kann es sein, dass wir diese
Gedankengänge erst verstehen
können, wenn uns im LebenÄhnliches
wiederfährt – wenn auch wir einmal
auf der Flucht waren? Nicht auf der
Flucht, um ferne Länder zu erkunden.

Wenn schon Empathie schwierig ist,
wie sieht es dann mit Solidarität aus?
Wie viel davon können und wollen wir
uns leisten?Wann haben wir eigent-

lich genug, um andern etwas von
unseremWohlstand abzugeben?
Vielleicht gerade jetzt «Terre des
hommes», «Caritas» oder «Beat
Richner» berücksichtigen – oder doch
lieber auf das nächste Auto sparen?

Besonders in der Vorweihnachtszeit
lattern Spendenanfragen und Bettel-
briefe in alle Haushalte.Warum eigent-
lich gerade jetzt?Wo liegen die Über-
legungen der Versender? Vielleicht
stimmt die Aussicht auf den dreizehn-
ten Monatslohn, die Gratiikation oder
der voraussichtliche Bonus die
Spender freigiebiger? Hoffen wir es!

Weil eine Gesellschaft nur dann
wirklich funktioniert, wenn alle eine

Perspektive haben, wünsche ich mir
mehr Solidarität undVerständnis.
Solidarität zum Beispiel mit Familien,
die auf vergünstigte Betreuungsplätze
angewiesen sind. Oder mit all den
Menschen, die in ihrer Heimat oder
fern ihrer Heimat Hilfe und Unter-
stützung brauchen. Und weil bald
Weihnachten ist, wünsche ich mir und
Ihnen auch Gesundheit und mehr
Empathie.Aber natürlich passen wir
gründlich auf, dass uns vor lauter
Empathie nicht noch Flügel wachsen.

Ich wünsche uns allen schöne
Festtage und ein glückliches 2016!

Roland Niesper ist Gemeinderat in Rümlang.

«In der Kunst gibt es kein Richtig oder Falsch»
Die mexikanisch-schweizerische
Künstlerin Sandra Saxer Santillán
präsentiert ihre farbenfrohen
Gemälde im Rümlanger Gemeinde-
haus an der Ausstellung «Drei
Bildwelten». Die Gemälde sind
vielseitig und geprägt vom Motiv der
Bewegung.

FLAVIA BONANOMI

RÜMLANG. Wenn sich die Rümlangerin
mit mexikanischen Wurzeln an einen
Tisch im Gemeindehaus setzt, um von
ihrem Werk zu erzählen, ahnt man
kaum,was imVerlauf des Gesprächs al-
les aus ihr heraussprudeln wird. So er-
klärt Sandra Saxer Santillàn zum Bei-
spiel, dass sie in ihrer Heimat ein Stu-
dium zu visueller Kommunikation ab-
solviert hat. Diesen Einluss kann man
an ihren Bildern erkennen: Die Werke
lassen sich, so erklärt die Künstlerin, in
Sets unterteilen, wobei sich ein Set mit
einem Thema oder einer bestimmten
Stilrichtung beschäftigt.

Eine Bildergruppe erinnert an mexi-
kanischeVolkskunst, andere sind durch
und durch abstrakt, symbolisch oder
surreal gehalten. Auch Kinderbuch-Il-
lustrationen inden sich unter den Ge-
mälden, und ein Bild erinnert an ein
Plakat. «Am liebsten würde ich das dem
Präsidenten vors Gesicht halten», kom-
mentiert Sandra Saxer Santillán.Äusse-
rungen wie diese zeugen vom
Tatendrang der Künstlerin.DieAusein-
andersetzung mit politischen Proble-
men und der Umwelt spiegelt sich nicht
nur in ihrer Kunst, sondern ist auchThe-
ma in ihren Erzählungen.

Surreal und konkret
In ihrer Kunst beschäftigt sich Sandra
Saxer Santillàn vor allemmit Farben und
Zwiespältigkeiten und, obwohl haupt-
sächlichAbstraktes und Surrealistisches
in denWerken zu erkennen sind,malt sie
durchaus auch konkret und igurativ.Das
Konkrete liegt ihr auch in Bezug auf
ihren Auftritt am Herzen, möchte die
sympathische, aufgestellte Frau doch
auch substanzielle Botschaften vermit-
teln, jedoch – wie sie betont – ohne das
Kindliche in sich selbst zu verlieren.

ImVerlauf des Gesprächs zieht Saxer
Santillàn ein iPad aus der Tasche und
zeigt Bilder einiger ihrer Kunstwerke,
wobei sie stets kommentiert, was die
Absicht gewesen sei und was es dem Be-
trachter sagen könnte; mit der Beto-
nung auf «könnte», denn eines stellt
Sandra Saxer Santillán klar: In der
Kunst, gerade in der abstrakten Malerei,
gibt es kein Richtig oder Falsch. «Das
inde ich so schön daran: Ich denke mir
etwas dazu und die Leute sehen viel-
leicht etwas ganz anderes.Das ist durch-
aus die persönliche Interpretation jedes
Einzelnen, der Eindruck eines Bildes,

der ein gewisses Gefühl im Menschen
auslöst.»

Bewegung in Bildern und im Leben
Etwas, was sich durch alle ihre Bilder
zieht, ist die Bewegung; bei den meisten
bildlich gesprochen.Wenn man sich Sa-
xer Santilláns Bilder ansieht, hat es im-
mer denAnschein, als würde etwas dem-
nächst weggeblasen, verwischt oder ver-
schlungen. In anderenWerken ist die Be-
wegung als Entwicklung zu verstehen,
etwa in dem Set, das Saxer Santillán als
Kinderbuch-Illustrationen vorstellt, oder
in der Dreiergruppe, das sie spontan mit
«Kosmische Geburt» betitelt.

Bewegung ist überhaupt das bezeich-
nende Attribut für die Malerei der
Rümlangerin. «Viele beklagen sich im-
mer,man jammert so viel, aber dann än-
dert man doch nichts. Das geht nicht,
manmuss etwas sagenmit der Kunst, die
man schafft, und man muss etwas verän-
dern, auch wenn es nur etwas Kleines
ist.» Diesen Anspruch stellte die Künst-
lerin schon vor zehn Jahren, als sie Bäu-
me für eine sauberere und besser be-
schützte Welt planzte. Ihr ist bewusst,
dass sie damit nicht dieWelt rettet; aber
im ganz kleinen Sinne eben doch.

Zuletzt ist die Idee der Bewegung
auch in ihrem Leben wiederzuinden:
DieWeitgereiste, die sich in einem mehr

als zweijährigenAufenthalt in Polen mit
der Kultur und Mentalität des Landes
auseinandergesetzt und auch die Sprache
erlernt hat, glaubt, einen Unterschied
zwischenWanderern und Nicht-Wande-
rern erkannt zu haben. «Menschen, die
sich in ihrem Leben auch einmal von zu
Hause wegbewegten, haben mehr kom-
munikative Empathie als solche, die im-
mer am gleichen Ort gelebt haben. In
meiner Sprache gibt es einen Ausdruck,

wenn ich das sage, dann wissen dort alle,
wie ich mich genau fühle. Auf Deutsch
müsste ich mehrere Sätze sagen, um das-
selbe auszudrücken. So lerne ich, zu ver-
stehen,wie andere Leute mich verstehen;
und wie ich was sagen muss, um verstan-
den zu werden.»Auch hier zeigt sich der
Einluss ihrer Ausbildung, die ihr neben
einem graischenVerständnis ein Gespür
für Kommunikation vermittelt hat. San-
dra Saxer Santillán ist eine Künstlerin

mit einemTalent für ästhetische Darstel-
lung verschiedenster Phänomene und für
die Verbindung von widersprüchlichen
Elementen in Kunstwerken, die vor Far-
be und Dynamik nur so sprühen, und in
denen sich Erfahrung und Erkenntnisse
eines abwechslungsreichen Lebens
wiederspiegeln.

Ausstellung: «Drei Bildwelten» läuft noch bis am
8. Januar. Die Öffnungszeiten sind gleich, wie die
der Gemeindeverwaltung.

Die Rümlangerin Sandra Saxer Santillàn hat das Bild «Seen von oben gesehen» mit Acryl auf Holz gemalt. Bilder: Flavia Bonanomi

Die Künstlerin malt ihre Bilder in Sets, die thematisch oder stilistisch zusammen gehören.

Treberwurst
und Schwyzerörgeli

RÜMLANG.Am Samstag, 16. Januar, wird
in Vögi’s Chäller mehrfach aufgetischt:
Treberwurst-Schmaus ab 11 Uhr für den
Magen und Schwyzerörgeli-Musik als
Ohrenschmaus mit demTrioMülhauser-
Gebrüder Mischler ab 17 Uhr.

Sepp Mülhauser garantiert seit vielen
Jahren virtuose Schwyzerörgelimusik mit
einer PriseMelancholie.Mit denGebrü-
dern Hardy und Peter Mischler aus
Schwarzenburg haben sich zwei bekann-
te Musiker aus der Volksmusikszene zu
einem Trio formiert. Mülhausers Reper-
toire ist breitgefächert und umfasst Stil-
richtungen von Ländler und Musette
über Swing und Czardas bis Fox und
Tango. (red)

Reservation: www.glattalstrasse198.ch oder
unter Telefon 079659 1406



Ärztlicher
Notfalldienst

Die Gemeinde Rümlang
ist dem Ärztefon angeschlossen:
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt un-
ter seiner Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des
automatischen Telefonbeantworters zu
Ende.
Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten
rufen Sie bitte auf die einheitliche Not-
fall-Nummer «Ärztefon» 044 421 21 21
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie
in die Praxis fahren! Eine Spitaleinwei-
sung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland
an Wochenenden und Feiertagen
� 079 819 19 19
Apotheker-Notfalldienst
� 0900 55 35 55
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
Herr A. Stutz, � 044 817 04 44
Spitex Rümlang
� 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag, Mittwoch
und Freitag 10.00–11.30 Uhr
Tierarzt Rümlang
� 044 818 02 09 HE4595

Notfalldienste

Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Plege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungslugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung HE4633

Rümlang 044 817 75 00

Kanzlei

Schalteröffnungszeiten über Weihnachten/Neujahr 2015/16

Die Schalter der Gemeindeverwaltung und des Betreibungsamtes bleiben vom
Mittwoch, 23. Dezember 2015 bis und mit Freitag, 1. Januar 2016
geschlossen.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und ein gutes neues Jahr!

Der Gemeinderat
und das Personal der Gemeindeverwaltung

Betreibungsamt
Rümlang-Oberglatt, Oberdorfstrasse 2b, 8153 Rümlang:

Von Montag, 28. Dezember 2015 bis Donnerstag, 31. Dezember 2015 ist das
Betreibungsamt jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.

Bestattungsamt
Für Todesfälle ist das Bestattungsamt wie folgt erreichbar:

Mittwoch 23. Dezember 2015 8.00–8.30 Uhr Franziska Krucker
044 817 75 81

Samstag 26. Dezember 2015 8.00–8.30 Uhr Franziska Krucker
044 881 70 50

Montag 28. Dezember 2015 8.00–8.30 Uhr Monika Leuzinger
044 830 59 68

Dienstag 29. Dezember 2015 8.00–8.30 Uhr Monika Leuzinger
044 830 59 68

Mittwoch 30. Dezember 2015 8.00–8.30 Uhr Anette Fahrni
044 817 75 82

Donnerstag 31. Dezember 2015 8.00–8.30 Uhr Anette Fahrni
044 817 75 82

Samstag 2. Januar 2016 8.00–8.30 Uhr Franziska Krucker
044 881 70 50

Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten über Weihnachten/Neujahr 2015/16

Die zentrale Altstoffsammelstelle Rümelbach ist über die Festtage wie folgt geöffnet:

Dienstag 22. Dezember 2015 16.30–18.30 Uhr

Donnerstag 24. Dezember 2015 geschlossen
Samstag 26. Dezember 2015 geschlossen
Dienstag 29. Dezember 2015 16.30–18.30 Uhr
Donnerstag 31. Dezember 2015 geschlossen
Samstag 2. Januar 2016 geschlossen

Gemeinde Rümlang
Personal Altstoffsammelstelle

Altstoffsammelstelle Rümelbach

Anzeigen

Weitere Akionen unter www.rio-getraenke.ch
Akionen gülig vom 16.12. bis 29.12.2015

in der DeutschschweizAuch in Ihrer Nähe: 32X

Rio Monats-Hit
im Dezember

stat 15.90Fr. 11.90

Marchesi di Barolo
Moscato d'Asti Zagara
75cl

Fr. 19.90

Tenuta Tinazzi
Ripasso Valpolicella Superiore
75cl
+ weitere Sorten in Aktion

stat 24.90

Red Bull
Energy Drink

Wieso Weihnachtsengel
liegen können?!

Fr. 29.90

Senza Parole
Primitivo Salento

75cl
+ weitere Sorten in Aktion

stat 10.95 Fr. 8.95

Pesquera
Crianza Ribera del Duero

75cl

stat 23.80
stat 39.60

24 x 25cl, Dosen

Fr. 17.90

Schweppes
Indian Tonic
6 x 1L
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 13.25 stat 17.70

Amarone
Vico Antico
75cl

Ripasso
Vico Antico

75cl

Fr.9.90stat 14.90

Fr. 19.9
0

stat 28.90

Valser
Classic
6 x 1,5L
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 5.95 stat 8.40

Volvic Thé
Grüntee Minze + Zitrone
6 x 1,5L
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 8.95 stat 11.80

Granini
Orange + Fruchtcocktail
6 x 1L

Fr. 14.90 stat 17.70

Appenzeller
Bügel-Bier-Festival
Quöllfrisch naturtrüb
50cl, Bügelflasche
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 1.45 stat 1.90
+ Depot

Feldschlösschen
Original
50cl
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 1.35 stat 1.65
+ Depot

stat 1.45
+ DepotFr. 1.15

Schützengarten
Lager hell
50cl

Boxer
Old Bier
6 x 50cl, Dosen
+ weitere Packungsgrössen in Aktion

Fr. 7.90 stat 9.90

25%
GÜNS

TIGER

Gesundheit

Spor t zen t rum Heue l

Öffnungszeiten über Weihnachten/Neujahr 2015/16

Hallenbad Sauna

Do/Fr/Sa 24./25./26.
Dezember 2015 geschlossen geschlossen

Sonntag 27. Dezember 2015 9.00–18.00 Uhr 10.00–17.00 Uhr*

Donnerstag 31. Dezember 2015 geschlossen geschlossen
Freitag 1. Januar 2016 geschlossen geschlossen

Samstag 2. Januar 2016 9.00–18.00 Uhr 10.00–17.00 Uhr*

* Die Sauna ist für Frauen und Männer zugänglich.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und ein gutes neues Jahr.

Ressort Gesundheit
und das Personal des Sportzentrums Heuel

Amtliche Anzeigen

Kirchgemeindeversammlung
der Ev.-ref. Kirchgemeinde Rümlang

Beschlussfassungen
An der Kirchgemeindeversammlung vom 9. Dezember 2015 wurden folgende
Beschlüsse gefasst:

1. Pfarrwahl
Pfarrer Volker Schnitzler wurde als Pfarrer für das Einzelpfarramt ab 1. Mai
2016 für die restliche Amtsdauer 2012–2016 gewählt.

2. Voranschlag 2016
Der Voranschlag 2016 wurde bei gleichbleibendem Steuerfuss von 8% an-
genommen.

Das Versammlungsprotokoll liegt ab 18. Dezember 2015 während 30 Tagen,
von der Veröffentlichung an gerechnet, zur Einsichtnahme in der Gemeinde-
kanzlei auf.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften über die po-
litischen Rechte und ihre Ausübung binnen 5 Tagen, von der Veröffentlichung
an gerechnet, schriftlich Rekurs bei der Bezirkskirchenplege Dielsdorf, Viktor
Juzi, Präsident, Heitligstrasse 28, 8173 Neerach, erhoben werden. Im Übrigen
kann gegen die Beschlüsse gestützt auf § 151 Abs. 1 Gemeindegesetz binnen
30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Beschwerde bei
der Bezirkskirchenplege Dielsdorf, Viktor Juzi, Präsident, Heitligstrasse 28,
8173 Neerach, erhoben werden. Begehren um Berichtigung des Protokolls
sind als Rekurs binnen der nämlichen Frist, vom Beginn der Aulage an ge-
rechnet, bei der Bezirkskirchenplege Dielsdorf, Viktor Juzi, Präsident, Heitlig-
strasse 28, 8173 Neerach, einzureichen. Die Kosten des Beschwerde- und
Protokollberichtigungs-Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tra-
gen. Die Rekurs- oder Beschwerdeschrift muss einen Antrag und dessen
Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, bei-
zulegen oder genau zu bezeichnen.

Rümlang, 18. Dezember 2015

IE5349 Evangelisch-reformierte Kirchenplege Rümlang
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Lismet-Treff
in Vögi’s Chäller

RÜMLANG.Am Montag, 4. Januar, indet
in Vögi’s Chäller in Rümlang der erste
Lismet-Treff 2016 statt. Wer noch eine
angefangene Arbeit im Schrank liegen
hat oder sich an etwas Neues wagen will,
bringt Strickzeug oder Wolle einfach
mit. Bei Kaffee und Tee sitzen Strick-
freudige zusammen, plaudern, stricken
(oder häkeln) und helfen sich gegensei-
tig weiter. Beginn ist um 14 Uhr; die
Veranstaltung indet jeweils am ersten
Montag des Monats statt. (e)

LESERBRIEF

Vorgezogene Weihnachten
mit gefundenem Laufrad

«Laufradklau», «Rümlanger» vom
11. Dezember.
Dank der Aufmerksamkeit einer
Einwohnerin von Rümlang ist das
Laufrad unseres 3-jährigen Sohnes, das
vergangeneWoche vomVeloständer
beimVoi verschwunden ist, wieder
gefunden worden.

Wir schätzen uns sehr glücklich
und sind dankbar, dass manche Leute
in unserer Gemeinde aufgrund unseres
Leserbriefs im «Rümlanger» ihre
Augen offen gehalten und uns bei der
Suche nach dem Laufrad unterstützt
haben. So durfte auch unser Sohn
schon vorgezogeneWeihnachten
geniessen.

Melanie Bichsel, Rümlang

Zusätzliche Asylsuchende kommen –
Gemeinde mit (Übergangs-)Lösung bereit
Der Kanton Zürich hat die Zuwei-
sungsquote für Asylsuchende in den
Gemeinden auf den 1. Januar 2016
um 2 Personen pro 1000 Einwohner
erhöht. Rümlang ist es gelungen, auf
die Zuweisung von 16 neuen schutz-
suchenden Menschen zu reagieren.

RÜMLANG.Am 2. November 2015 traf in
der Gemeindeverwaltung Rümlang das
Schreiben des Sicherheitsdirektors des
Kantons Zürich, Regierungsrat Mario
Fehr, ein.Die kantonalenAufnahmezen-
tren werden ab Ende Dezember 2015
keine Möglichkeit mehr haben, zusätzli-
che Personen aufzunehmen.Aus diesem
Grund wurde die Zuweisungsquote von
schutzsuchenden Menschen um 0,2 Pro-
zent derWohnbevölkerung erhöht.Dies

bedeutet, dass jede Gemeinde pro 1000
Einwohnerinnen und Einwohner zwei
Personen aus dem Asylbereich aufneh-
men wird.

Anlässlich verschiedener Veranstal-
tungen wurde seitens der Kantonsregie-
rung mehrfach beteuert, dass bezüglich
der Frist für dieAufnahme keine wesent-
liche Verlängerung über den 4. Januar
2016 hinaus zu erwarten ist. Innert kür-
zester Zeit sind somit die Aufnahme-
strukturen zu schaffen.

Fristerstreckung kaum möglich
Der Gemeinderat Rümlang wird die
Aufnahmekapazität in zwei Phasen
schaffen.Für die Zeit vom Januar bis cir-
ca Juni 2016 konnte an der Breitenstras-
se 2 eine leerstehende Liegenschaft an-
gemietet werden,welche voraussichtlich
im Sommer einem Ersatzneubau wei-

chen wird. In dieser werden die neu zu-
gewiesenen Personen vorübergehend
untergebracht und betreut. In der Zwi-
schenzeit wird die Gemeinde das Bauge-
such einreichen, um an der Glattalstrasse
400, unmittelbar neben dem ehemaligen

Bauernhaus und der heutigen Asylbe-
werberunterkunft, zwei Einheiten mit
Wohncontainern zu erstellen.

Damit schafft der Gemeinderat die
Voraussetzungen, um den Bedürfnissen
in diesem Bereich mittelfristig zu genü-
gen. Durch diese Massnahme kann die
Inbetriebnahme von Zivilschutzunter-

künften vorerst vermieden werden. Der
Betrieb einer unterirdischenUnterkunft
wäre über eine derart lange Periode sehr
personalintensiv.

Pauschaler Beitrag vom Kanton
DieGemeinde erhält für jede aufgenom-
mene Person vom Kanton Zürich eine
pauschale Kostenrückerstattung. Damit
sind die Betreuung, die Unterbringung
und der Lebensunterhalt zu bestreiten.
Mit diesen Beiträgen werden die Kosten,
welche auf die Gemeinde heute zukom-
men, für die Betriebsdauer der Wohn-
container gedeckt sein.

Gemeinderat Rümlang

Für Fragen: stehen Ihnen Gemeinderätin Rosita
Buchli, Telefon 079 225 60 36, oder Gemeinde-
schreiber Giorgio Ciroli, Telefon 044 817 75 59
oder 079 403 51 39, gerne zur Verfügung.

AUS DEM
GEMEINDERAT

Neujahrs-Apéro mit
Gospel Singers

RÜMLANG.Am 3. Januar indet der Neu-
jahrs-Apéro von Rümlang im Gemein-
dehaus statt.Um 11 Uhr kann man beim
Apéro anstossen, um 11.30 Uhr begrüs-
sen Gemeindepräsident Thomas Har-
degger und Präsident der Gospel Singers
Rümlang, Ruedi Bader, die Gemeinde-
mitglieder.Ab 14 Uhr ist Wirtschaftsbe-
trieb. Die Gospel Singers Rümlang be-
gleiten den Anlass musikalisch. Ausser-
dem wird das Neujahrsblatt 2016 vorge-
stellt. (red)

Jass-Nachmittag
in der Oase

RÜMLANG. Jass-Nachmittag in der Oase
Rümlang für alle, die Lust haben, egal ob
Anfänger oder Proi, Es gibt auch etwas
zu gewinnen.Wir freuen uns, jassfreudi-
ge Leute am Montag, 21. Dezember, bei
uns in der Ifangstrasse 23, von 14 bis 16
Uhr, begrüssen zu dürfen. Infos bei So-
phia Schuler,Telefon 044 818 40 40. (e)

Alle Worbiger inden erhobenen Hauptes über die Ziellinie
Am Zürcher Silvesterlauf haben sich
rund 50 Primarschülerinnen und
-schüler des Schulhauses Worbiger
beteiligt. Alle haben die Strapazen
überwunden und das Ziel erreicht.

RÜMLANG/ZÜRICH. Sonntag, 13. Dezem-
ber 2015, 11.15 Uhr: Rund 50 Schülerin-
nen und Schüler des Primarschulhauses
Worbiger in Rümlang stehen in den
Startlöchern. Der Zürcher Silvesterlauf
steht nun endlich bevor. Die Sonne

scheint, und viele Zuschauer haben sich
bereits eingefunden, um die Läufer an-
zufeuern. Darunter natürlich auch viele
stolze Eltern, deren Kinder sich hier an
der Startlinie aufstellen.

Gut trainiert den Strapazen getrotzt
Eine leichte Nervosität macht sich breit.
Auch die Lehrpersonen sind gespannt,
wie sich ihre Schützlinge schlagen wer-
den.Aber alle sind sich einig: «Hauptsa-
che, es macht Spass und wir erreichen er-
hobenen Hauptes das Ziel!»

Dann ist es soweit. Der Startschuss
fällt, und die Knaben und Mädchen pre-
schen los. Die Strecke verlangt einigen
alles ab, aber alle schaffen es ins Ziel.
Das Training hat sich deinitiv gelohnt.

Voller Stolz präsentieren sich die Schü-
ler und Schülerinnen nach dem Rennen
und sind froh, die Herausforderung ge-
meistert zu haben. Lehrerin Rosie Deck,
die Initiantin der ganzen Übung und die-
ses Jahr zum fünften Mal mit Worbiger
Schulkindern dabei, ist sichtlich gerührt:
«Ja, wir haben es geschafft!» (e)

Gut trainiert: Eine Worbiger-Gruppe arbeitet sich durch Zürichs Gassen. Bilder: pd Geschafft: Im Glanz des Sonnenlichts und des Triumphs über die Anstrengung.

3157 Kinder am Start
Bei einem neuen Teilnehmerre-
kord von rund 23 300 Startenden
waren auch Schülerinnen und
Schüler in zwölf Kategorien nach
Geschlecht und Jahrgang am Sil-
vesterlauf am Start: insgesamt 3157
Kinder; praktisch alle kämpften
sich ins Ziel. (red)

Erwachsenen-Kurse:
Schmuck oder Beton
RÜMLANG. Die Gemeindeverwaltung
Rümlang präsentiert aufAnfang Jahr das
neue Kursprogramm der Erwachsenen-
kurse ab März 2016: Für das nächste Se-
mester werden neben den beliebten Be-
wegungskursen auch wieder verschiede-
ne kreative und handwerkliche Kurse an-
geboten. Geplant sind Angebote wie
Filzen, Quilten, Nähen, Anfertigen von
elegantem Swarowski-Schmuck, saisona-
le Tisch- und Osterdekorationen, Bauen
von Insektenhotels sowie Betongiessen.

Eine Gruppe bisheriger Kursleite-
rinnen und Kursteilnehmenden hat
eine vielfältige Palette zusammenge-
stellt, so dass für alle etwas dabei sein
sollte. Ab Anfang Januar ist das voll-
ständige Programm im «Rümlanger»
sowie auf der Homepage der Gemein-
deverwaltungen Rümlang (www.ruem-
lang.ch) undOberglatt (www.oberglatt.
ch) zu inden. Ausserdem liegen die
Kursprogramme im Gemeindehaus, in
der Gemeindebibliothek und an ande-
ren Orten auf. (e)

Kein Alkohol und Tabak an Jugendliche
Die Statistik des Kantons Zürich
macht es deutlich: Die Bezirke
Dielsdorf und Bülach schneiden in
Sachen Testkäufe schlecht ab. Dabei
sind dies nachweislich wirksame
Massnahmen zum Jugendschutz.

ZÜRCHER UNTERLAND.Von den insgesamt
44 Gemeinden haben 2014 nur gerade
drei, 2015 gar nur eine Gemeinde Alko-
hol- und Tabak-Testkäufe zur Überprü-
fung der Jugendschutzbestimmungen
durchführen lassen.Wiederholt durchge-
führte Testkäufe zeigen nachweislich
Wirkung, den Verkauf von Alkohol und
Tabak an Jugendliche zu minimieren.

Meist «helfen» die nächsten Bekannten
Der jugendliche Körper beindet sich im
Wachstum und reagiert besonders sensi-
bel auf Alkohol und Tabak. Um die Ge-
sundheit der Heranwachsenden zu schüt-
zen, wurden gesetzliche Bestimmungen
erlassen, welche im Kanton Zürich den
Verkauf oder die Abgabe von Alkohol

und Tabak an Jugendliche unter 16 Jah-
ren verbieten.Trotz dieser klaren Geset-
ze erhalten oder kaufen 15-JährigeAlko-
hol und/oder Tabak am häuigsten von
ihnen bekannten Personen (Freunde,
Kollegen,Geschwister).EinViertel kauft
Alkohol im Laden – trotz des gesetzli-
chen Verbotes.

Gemeinden wollen sich mehr einsetzen
Dies stimmte auch die Teilnehmenden
an unserer Präventionskonferenz «Ju-
gendschutz: GemeinsamVerantwortung
übernehmen» im Herbst dieses Jahres
nachdenklich. Bereits haben sich einige
Behördenmitglieder entschieden, aktiv
zu werden und Verantwortung zu
übernehmen.

Nun bewegt sich doch einiges im Zür-
cher Unterland: In einer neu gegründe-
ten Erfahrungsgruppe Jugendschutz er-
halten Verantwortliche aus Gemeinden
Gelegenheit, Beispiele guter Praxis aus-
zutauschen und sich zu vernetzen. Zu-
dem haben sich die acht Glow-
Gemeinden im Einzugsgebiet des Flug-
hafens entschlossen, dasThema Jugend-

schutz zum Schwerpunkt der nächsten
Legislatur zu machen.

Die Suchtprävention Zürcher Unter-
land ist die Anlaufstelle für Jugend-
schutzthemen in den BezirkenDielsdorf
und Bülach. Sie unterstützt Gemeinden
bei der Verankerung einer lokalen Prä-
ventionspolitik. Dies können zum Bei-
spiel regelmässige Testkäufe sein, die
Kopplung von Fördergeldern für Verei-
ne an Präventionsmassnahmen oder das
Erteilen von Festbewilligungen unter der
Bedingung, dassVeranstalter gezielte Ju-
gendschutzbemühungen unternehmen.
Ebenso berät sie Betriebe aus den Berei-
chen Gastronomie und Detailhandel,
und auch Festveranstalter erhalten Be-
ratung und Unterstützung bei der Um-
setzung und Durchsetzung der Jugend-
schutzbestimmungen.

WirksameTabak- undAlkoholpräven-
tion ist langfristig angelegt, wird koordi-
niert betrieben und von allen Beteiligten
verbindlich verfolgt. (e)

Information und Kontakt: Suchtprävention
Zürcher Unterland, Gabriela Jegge, jegge@
praevention-zu.ch / 044 872 77 42.



Bauprojekt

1. Kaba AG, Hofwisenstrasse 24, 8153
Rümlang; Projektverfasser: Atelier
A/architekturfabrik gmbh, Zürich-
strasse 18, 8908 Hedingen: Sanie-
rung Produktionshalle und Einbau
von Büroräumen sowie Neubau
Passerelle zwischen Hofwisenstras-
se 20 und 24, Projektänderung I:
Umbau Restaurant in Betriebskanti-
ne mit Aussenbereich und innere
Umbauten mit Umnutzungen im Un-
tergeschoss sowie Erstellung von 11
zusätzlichen Fahrzeugabstellplätzen
mit teilweiser Lageverschiebung,
Gebäude Vers.-Nr. 36 auf Kat.-Nrn.
4772 und 4180 (Hofwisenstrasse 20)
und Vers.-Nr. 155 auf Kat.-Nr. 4773
(Hofwisenstrasse 24), (IG III B, ES III)

Planaulage
Die Pläne liegen während 20 Tagen,
vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, im Gemeindehaus, Hochbau
und Planung, Glattalstrasse 201, 8153
Rümlang, zur Einsicht auf. Für die Zu-
stellung der baurechtlichen Entscheide
wird eine Gebühr von pauschal Fr. 50.–
erhoben.
Rechtsbehelfe
Begehren um die Zustellung von bau-
rechtlichen Entscheiden sind innert 20
Tagen seit der Ausschreibung bei der
Baubehörde schriftlich zu stellen; elek-
tronische Zuschriften (E-Mails) erfüllen
die Anforderungen der Schriftlichkeit in
der Regel nicht. Wer das Begehren nicht
innert dieser Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab
der Zustellung des Entscheids (§§ 314–
316 PBG). IE6170

Hochbau
und Planung

Schweizer Bio-Christbäume
das Naturprodukt aus Ihrer
Nähe
frisch geschnitten
grosse Auswahl an sehr schönen
Tannen verschiedener Sorten in allen
Grössen. Misteln, Dekorationsäste
und Deckreisig
Rümlang:
beim Gemeindehaus,
Glattalstrasse 201 ab 17. Dezember
Niederglatt: Kaiserstuhlstrasse 17
Schuppissers Puurelädeli
ab 17. Dezember
beide Plätze: Sa 9–16 Uhr
Mo bis Fr 9–12 Uhr, 14–18 Uhr
Kloten: Rankstrasse 90
ab 16.12. Mo–Sa 9–12 und
13.30–19 Uhr, So 12–16 Uhr
auch Selberschneiden möglich
Familie A. & V. Spaltenstein,
Tannenhof, Rankstrasse 90, Kloten
www.christbaum-spaltenstein.ch

AnzeigenKirchliche
Anzeigen

Kanzlei

Sprechstunde
des Gemeindepräsidenten
Der Gemeindepräsident, Thomas Hardegger, steht der Bevölkerung ein Mal im
Monat für persönliche Gespräche zu Gemeindefragen zur Verfügung.

Melden Sie sich auf der Gemeindekanzlei unter 044 817 75 50 an, um mit ihm
über Ihre Anliegen an den Gemeinderat oder die Gemeindeverwaltung zu spre-
chen.

Die nächste Sprechstunde indet am

Dienstag, 22. Dezember 2015 um 16.30–18.00 Uhr statt.

Weitere Möglichkeiten bestehen an folgenden Daten: 26. Januar 2016
10. Februar 2016

ID9490 Ihre Gemeindekanzlei

Amtliche Anzeigen

neu
3. Januar 2016
Gemeindehaus Rümlang

11.00 Uhr
Anstossen
Apéro

11.30 Uhr
Begrüssung
Thomas Hardegger
Gemeindepräsident
Ruedi Bader
Präsident Gospel Singers

Vorstellung
Neujahrsblatt 2016

bis 14.00 Uhr
Wirtschaftsbetrieb

Ein Anlass
der Gemeinde Rümlang
und der Gospel Singers

Rümlang

Einladung

Freitag, 18. Dezember
10.00 Morgenstunde

im Alterszentrum Lindenhof
mit Pfr. Ulrich Henschel

Sonntag, 20. Dezember
9.30 4.-Advents-Gottesdienst

mit Taufe
Pfrn. Elena Hoffmann
Chinderhüeti

Donnerstag, 24. Dezember
18.00 Heiligabend-Gottesdienst

mit Pfr. Josef Hürlimann
Musik: Monica Angelini, Gesang
Erwin Heusser, Gesang und Piano
Yannick Wey, Trompete

18.00 Jugendgottesdienst
Teilnahme am
Heiligabend-Gottesdienst

Alle übrigen Veranstaltungen inden
Sie unter www.refkircheruemlang.ch
Sekretariat: Dienstag 9.00–12.00 Uhr
Telefon 044 817 05 22
E-Mail: ruemlang@zh.ref.ch

Kath. Pfarrei
St. Peter, Rümlang

Kath. Pfarramt
Rümelbachstrasse 40
8153 Rümlang

Telefon: 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Öffnungszeiten:
Mo bis Do, 09.00 bis 11.30 Uhr

Sonntag, 20. Dezember, 9.30 Uhr: Eu-
charistiefeier am Sonntag in Portugie-
sisch und Deutsch. 11.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier am Sonntag. Dienstag, 16.30
–19.00 Uhr: Adventsmusik. Mittwoch,
10.00 Uhr: Eucharistiefeier; Alterszen-
trum Lindenhof. 14.30 Uhr: Eucharistie-
feier; Seniorenzentrum Oase. Donners-
tag, 16.30 Uhr: Eucharistiefeier: Famili-
en-Gottesdienst mit Krippenspiel am
Heiligen Abend. Mitgestaltung: Jael
Strobl, Querlöte. 22.45 Uhr: Musikali-
sche Einstimmung. 23.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier: Festgottesdienst in Portugie-
sisch und Deutsch in der Heiligen
Nacht. Mitgestaltung: Ökum. Kirchen-
chor. Freitag, 9.30 Uhr: Eucharistiefeier:
Festgottesdienst am Weihnachtstag.
Mitgestaltung: Beatrix Breitschmid,
Querlöte.

Chrischona-Gemeinde
Katzenrütistrasse 2, Rümlang
Telefon 044 817 02 16
www.chrischona-ruemlang.ch

Freitag, 18. Dezember
19.00 T-Zone für Teens

Samstag, 19. Dezember
14.00 Jungschar, Ameisli

Sonntag, 20. Dezember
10.00 Gottesdienst

Kids-Treff, Kinderhüte

Philipp Baumann, Steinfeldstrasse 6
Telefon 043 534 97 38,
www.etg-ruemlang.ch

Freitag, 18. Dezember
19.30 Teenagerclub: Wiehnacht

Samstag, 19. Dezember
20.00 Jugendgruppe: 1+1-Wiehnacht

Sonntag, 20. Dezember
10.15 Gottesdienst

G
o

o
d

w
illIhre

Spende
verteilt den
Kuchen
gerechter.

www.heks.ch
PC 80-1115-1

Im Kleinen Grosses bewirken.

Jetzt spenden auf www.swsieber.ch
oder per SMS DIHEI60 (60 CHF oder
anderer Betrag) an die Nummer 488.

Todesanzeigen

Rümlang, 14. Dezember 2015

Traueradresse:
Doris Haag-Hinnen
Chilestieg 42
8153 Rümlang

Meine liebe Frau, unser liebes Mueti, Grosi und Urgrosi

Greti Hinnen-Hoppler
6. Januar 1929 bis 14. Dezember 2015

durfte heute zu Hause im Beisein ihrer Familie einschlafen.

Ernst Hinnen-Hoppler
Doris und Bruno Haag-Hinnen
Melanie und Philipp Pfenniger
mit Leandro und Noelia

Sandro Haag und Diana Städeli
Ernst und Anita Hinnen-Egli
Andreas Hinnen und Nadine Fröhlich
Reto Hinnen und Jasmin Brülhart

Peter und Doris Hinnen-Bhend
Daniel und Leila Hinnen
mit Lara und Gina

Christian Hinnen
Margrith und Stefan Keller
Tobias Keller
Philipp Keller

Die Abdankungsfeier indet am Montag, 21. Dezember um 14.30 Uhr in der ref. Kirche
Rümlang statt. Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.
Anstelle von Blumen gedenke man dem Zürcher Blindenfürsorge-Verein (Zürcher Sehhilfe)
PK 80-2421-8.

Gedanken – Augenblicke

Sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen,
und dich nie vergessen lassen.

Viehs chau
Was immer Sie anbieten, kaufen, suchen oder loswerden wollen:
adbox.ch bringt Kleininserate einfach und schnell in die Presse.
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«Wenn die Kinder streiten,
ist das ein Kompliment an die Eltern»

Streit unter Brüdern und Schwes-
tern ist grundsätzlich etwas
Gutes, sagt Elternbildnerin
Caroline Märki aus Männedorf.
Sie kritisiert, dass in unserer
Gesellschaft Aggressionen schon
früh unterdrückt werden.

SERAINA SATTLER

Ständiger Streit zwischen Geschwistern
belastet viele Eltern.Warum streiten Brü-
der und Schwestern so viel?
Caroline Märki: Beim Streiten geht es
grundsätzlich darum, dass der eine die-
ses Bedürfnis hat und der andere jenes.
Speziell an Kindern ist, dass sie nicht
nachgeben.Die sagen nicht:Na gut, dann
nehme ich halt die rote Figur, wenn du
unbedingt die blaue willst. Kinder sind
da sehr stur.

Oft wirdEifersucht alsGrund für die Strei-
tigkeiten zwischen Geschwistern gesehen.
Die frühere Psychologie hat die Streitig-
keiten oft auf die Eifersucht reduziert.
Das kann ein Thema sein, denn mit je-
dem weiteren Kind, das auf die Welt
kommt, bekommt das einzelne weniger
Zuwendung von den Eltern.

Aber Sie sehen die Eifersucht als zweit-
rangiges Problem?
Ich sehe Streit in erster Linie als etwas
sehr Gesundes. Wenn die Kinder inner-
halb einer Familie streiten, ist das eigent-
lich ein Kompliment an die Eltern. Es
zeigt: Hier darf gestritten werden. Hier
darf man seine Gefühle zeigen. Man
kann die Gründe für Geschwisterstrei-
tigkeiten aber nicht verallgemeinern.
Schlägt ein Kind sein Geschwister ohne
ersichtlichen Grund, kann dies tatsäch-

lich auf Eifersucht zurückgeführt wer-
den. Es kann auch sein, dass die Eltern
ihre eigenen Probleme unter den Tep-
pich kehren und die Kinder den Konlikt
austragen.

Ist der Streit da, stellt sich die Frage,wann
sich die Eltern einmischen sollen.
Das kommt auf den Grund des Streites
an.Geht es umEifersucht, sollen sich die
Eltern einmischen, indem sie zum Bei-
spiel sagen: «Findest du, dein kleiner
Bruder bekommtmehrAufmerksamkeit
als du? Das muss schwierig sein für
dich.» Geht es beim Streit jedoch um
unterschiedliche Bedürfnisse, sollten sich
die Eltern möglichst wenig einmischen.
Wenn eines der Kinder ein Baby ist,
muss man es schützen, das ist klar.Doch
im Prinzip muss ein Geschwister lernen,
mit den Feedbacks anderer umzugehen.

Wie sollen sich die Eltern konkret verhal-
ten? Nehmen wir an, Sie sind als Mutter
am Kochen und neben Ihnen schlägt ein
Kind auf das andere ein. Kochen Sie ein-
fach weiter?
Da muss ich mich fragen: Warum stört
mich der Streit? Wegen des Krachs? In
diesem Fall geht es um meine persönli-
chen Grenzen. Dann sollte ich nicht sa-
gen:Hört auf! Sondern:Mir ist es zu laut
hier, geht an einen anderen Ort zum
Streiten.

Was aber,wenn ein grösseres Kind auf ein
kleineres einschlägt, das sich nicht wehren
kann?
Ich sage zu meinen Kindern immer: Ihr
könnt jederzeit zumir kommen,wenn ihr
nicht weiterstreiten möchtet und Trost
braucht.Aber obwohl sie wissen, dass sie
das könnten,machen sie weiter.Das zeigt
mir: Sie brauchen die Auseinanderset-
zung!Wenn ich sehe, ein Kind will aufhö-
ren und ruft Stopp, das andere Kind res-
pektiert dieseGrenze aber nicht, gehe ich
hin und sage: «Hört auf.» Mehr nicht.

Wann müssen Eltern eingreifen?
Das kann man nicht generell sagen.Als
Eltern hat man schnell einmal das Ge-
fühl, dass ein Streit unter Kindern sehr
schlimm ist. Bei uns gilt die Regel: Jedes
Kind kann aus dem Konlikt entliehen

und in sein Zimmer gehen.Und das Zim-
mer ist heilig, da darf niemand einfach
reinplatzen.Wenn das nicht befolgt wird,
stehe ich als Türsteher hin. Denn wenn
ein Kind so klug ist, den Konlikt zu ver-
lassen, dann muss das andere lernen, das
zu respektieren.

Sie arbeiten als Elternbildnerin nach Je-
sper Juul.Der dänische Familientherapeut
antwortet auf die Frage, was man tun soll,
wenn das jüngere Kind nach einem Streit
blutet: «Umarme es,küsse es und verbinde
es.» Das kann man doch nicht machen, so
traumatisiert man das Kind!
Dazu habe ich ein Beispiel:UnsereToch-
ter war damals etwa sieben Jahre alt, der
Sohn drei. Im Streit hat der Bub ein
Spielzeugauto genommen und auf seine
Schwester geworfen.DasAuto traf sie an
der Lippe und diese schwoll derart an,
dass ihr ganzes Gesicht entstellt war und
ich sie am nächstenTag nicht in die Schu-
le schicken konnte. So etwas passiert!
Mein Sohn hatte einfach Pech, dass das
Auto seine Schwester an einer heiklen
Stelle traf. Danach hat unser Sohn nie
wieder ein Auto geworfen. Für ihn war
das schlimm, zu sehen,wie seine Schwes-
ter leidet. Ihn dafür zu schimpfen, dass er
sich so gewehrt hat, weil er noch keine
Worte hatte, wäre falsch gewesen.

Es gibt Studien, die zeigen, dass eine star-
ke Geschwisterrivalität, in der das eine
Kind das andere ständig unterdrückt, see-
lische Störungen hervorrufen kann.
Ich glaube nicht, dass das in einer gesun-
den Familie vorkommt.Da muss eine ge-
wisse Verwahrlosung damit zusammen-
hängen.Aber ja, wenn Streitigkeiten nie
aufhören, dann würde ich Hilfe holen.

Wo hört die normale Rivalität auf?
Viele Eltern sagen: Die Kinder streiten
so viel. Wenn man das dann aber über
den ganzenTag anschaut, sieht man, dass
sie in 20 Prozent der Zeit streiten.Wenn
es 80 Prozent sind, dann ist das viel, dann
geht es generell um Aggressionen beim
Kind, um die man sich kümmern muss.
Mit der Aggression drückt ein Kind aus,
dass es ihm nicht gut geht. Das Problem
ist, dass man demOpfer mehrAufmerk-
samkeit schenkt als demTäter.

Was braucht denn der Täter?
Dass er gesehen wird in seiner Not.Dass
man wahrnimmt, dass es ihm nicht gut
geht, dass ihm Worte fehlen. Es ist ext-
rem, wie man bereits in Krippen und
Kindergärten erwartet, dass Kinder ihre
Konlikte verbal lösen.Das ist aber nicht
möglich! Kleine Kinder gehen hin, hau-
en, nehmen die Schaufel weg.Die verba-
le Entwicklung braucht sehr lange.

Entwendet das eigene Kind mit Gewalt
eine Sandschaufel, sollte man nichts
unternehmen?
Es geht um mehr Gelassenheit – aber
nicht darum, dass man sich nicht küm-
mert. Gerade Kleinkinder lernen durch
Schubsen und Schlagen. Kommt das
Kind weinend zur Mutter gerannt, weil
es geschlagen wurde, dann fängt man es
auf, sagt: «Aha, du wurdest geschlagen,
das muss wehtun.Du wolltest die Schau-
fel haben, gell. Ich verstehe das, aber
nächstes Mal frag besser: ‹Darf ich das
haben?›»

Wenn das Kind mitbekommt, dass die
Mutter tatenlos zuschaut, wenn es andere
schlägt, dann zieht es doch den Schluss,
dass Schlagen in Ordnung ist.
Ich will auch nicht, dass mein Kind zum
Schläger wird. Für das Kind ist es aber
viel wertvoller, wenn es aufgefangen
wird, indem man mit ihm ins Gespräch
kommt, als wenn man es als Täter ver-
urteilt. Ich kann ihm beibringen, wie es
das nächste Mal vorgehen kann. Irgend-
wann ist das Kind so weit,mitWorten um
etwas zu bitten.Wichtig ist, dass die El-
tern nicht moralisieren. Sie sollten nicht
sagen: «Das macht man nicht», oder «Du
solltest vernünftig sein». Das Kind soll
wissen, dass seine Aggressionen nichts
Schlechtes sind.

Inwiefern sind Aggressionen etwas
Positives?
Die Aggression ist ein Grundgefühl des
Menschen. Es kommt hoch, wenn man
sich nicht wertvoll fühlt. Leider wird die
Aggression zunehmend tabuisiert. Schon
in Krippen und Kindergärten heisst es:
Hier sind wir nicht aggressiv, hier schla-
gen wird nicht, hier werden wir nicht laut.
Doch wenn die Aggressionen verboten

werden,dann verbieten die Erwachsenen
dem Kind, seine Gefühle zu zeigen.

Man sollte dem Kind also nicht die Regel
beibringen:Wir schlagen nicht.
DasKind lernt nicht durch dieRegel, son-
dern durch Vorbilder. Eltern dür-
fen mehr darauf vertrauen. Vor weni-
gen Jahren wurden an der Luzerner
FasnachtWaffen verboten.DieOrganisa-
toren sind wohl davon ausgegangen, dass
Kinder weniger aggressiv sind, wenn sie
keineWaffen tragen.Dabei istAggression
nicht gleichzusetzen mit Gewalt.

Wie meinen Sie das?
Die Gesellschaft denkt, wenn ein Kind
aggressiv ist und das nicht in den Griff
bekommt, wird es später gewalttätig.
Deshalb wird die Aggression unter-
drückt. Aber das Gegenteil ist richtig.
Aggressionen kommen in diesem Fall
mit 16 oder 17 mit grosser Wucht hoch
und dann werden die Jugendlichen tat-
sächlich gewalttätig.

Aber im Laufe des Lebens muss man ja
schon lernen, nicht zuzuschlagen.
Ja, aber zuerst muss man lernen, dassAg-
gression grundsätzlich okay ist.Will man
als Gesellschaft weniger Gewalt, muss
man Aggression zulassen. Ständige Har-
monie ist eine Illusion!DasKind soll wis-
sen:Aggressionen gehören zumir.Was tut
mir gut? ZumBeispiel eine Pausemachen
und darüber nachdenken, was mich wü-
tend gemacht hat. Ja, eine Pause zu ma-
chen,das ist eigentlich dasWichtigste,das
ich meinen Kindern zumThemaAggres-
sionmitgebenmöchte. In derWut ist man
so ausser sich, dass man Zeit braucht, um
wieder zu sich zu kommen.DasKind lernt
das aber nur, wenn es sieht, dass die Er-
wachsenen es auch so machen – und sich
diese Auszeit gegenseitig auch zugeste-
hen.Wenn Kinder Erwachsenen begeg-
nen,dieVerständnis fürAggressionen ha-
ben, dann können sie lernen, konstruktiv
mit diesem Gefühl umzugehen.

Info: Caroline Märki ist Elternbildnerin und
Familienberaterin. Vor fünf Jahren hat sie
Familylab Schweiz mit Sitz in Männedorf
gegründet. Die Organisation bietet Vorträge
und Kurse für Eltern und Fachleute an.
Familylab.ch baut auf der Arbeit des däni-
schen Familientherapeuten Jesper Juul auf.

«Ich will die Puppe!» «Nein, ich!» Kinder können sehr stur sein. Eltern sollten nur in ihre Auseinandersetzungen eingreifen, wenn Grenzen nicht respektiert werden. Bild: Shotshop

Caroline Märki,
Elternbildnerin
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ZRZ AG
Grenzstrasse 10
8180 Bülach
Telefon 044 515 44 77
inserate.unterland@zrz.ch

IB9406

Immobilien

Zu vermieten

Zu vermieten – Dielsdorf

Doppel-EFH – 5½ Zimmer
Garage, 2 PP/Auf 2 Etagen/WC mit Bad
und WC mit Dusche, Wohnen-Essen mit
hoher Decke, Parkett, Cheminée
Ab 1. April 2016, Fr. 2700.– plus NK
079 – 632 30 47

16. Januar 2016 Tag der offenen Türe
ab 10:00 Uhr Poststrasse 4, 8105 Watt

2.5 / 3.5 und 4.5 Zimmer-WohnungenWohnen auch im Alter mit Service
zur freien Besichtigung, Auskunft vor Ort
oder http://www.zurpostwatt.ch (WOHNEN)

bezugsbereit ab Mai 2016
in der Unterniveaugarage

Gratis schätzung
ihrer immobilie
www.pfandler.ch
Rolf Pfändler 076 59 39 99 4
Alannah Da Silva 079 558 54 06

Wehntalerstrasse 190
8105 Regensdorf

Immobilien
remax.ch

Zu verkaufen

UMZIEHEN
Wohnungsumzüge – Büroumzüge
Entsorgungen – Lager für Hausrat
Möbel-Lift –
Lkw-Mietwagen,
Kat. Pw – Möbeltransporte

Wehntalerstr. 6
8157 Dielsdorf,✆ 044 853 12 72

50 Jahre

Im Internet: www.haasgmbh.ch

EI0824

Ersatzwahl eines Mitgliedes des Bezirksgerichtes
Dielsdorf. Deinitive Wahlvorschläge und
Anordnung Urnenwahl
Nach den Ausschreibungen vom 18. September 2015 und
20. November 2015 liegen für die Ersatzwahl eines Mitgliedes des
Bezirksgerichtes Dielsdorf mit einem Beschäftigungsgrad von 35%
insgesamt zwei Wahlvorschläge vor. Deinitiv vorgeschlagen sind:

1. Kuster François, 1965, Eidg. dipl. Polizist HFP/Friedensrichter,
Bachserstrasse 20, 8174 Stadel, parteilos.

2. Seifeddini-Günay Nalan, 1974, Juristin, Bülachstrasse 70,
8154 Oberglatt, GLP.

Weil mehr Vorschläge vorliegen als Sitze zu besetzen sind, ist eine
stille Wahl nicht möglich; es ist eine Urnenwahl anzuordnen.

Der erste Wahlgang indet am Sonntag, 28. Februar 2016, statt.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschriften
über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von
der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Stimmrechtsrekurs
beim Regierungsrat des Kantons Zürich, 8090 Zürich erhoben wer-
den. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung
enthalten.

Dielsdorf, 18. Dezember 2015
Bezirksrat Dielsdorf

Kanton Zürich

Bezirksrat Dielsdorf

Amtliches

Gerichtliches Verbot

Das Bezirksgericht Dielsdorf (Einzelgericht s.V.) hat am 21. Juli 2014 nach Einsicht in das Be-
gehren der Gesuchstellerin Kastanien Immobilien AG, Lindenstrasse 12, 6340 Baar, verfügt:

Unberechtigten wird das Führen und Abstellen von Fahrzeugen aller Art auf der
Liegenschaft Wüeristrasse 41, 8107 Buchs ZH, Kataster-Nr. 2646, verboten. Berech-
tigt sind einzig die Mieter sowie deren Besucher auf den ihnen zugewiesenen Park-
plätzen und die Dienstbarkeitsberechtigten im Rahmen ihrer Dienstbarkeit.

Wer dieses Verbot verletzt, wird auf Antrag mit einer Busse bis zu CHF 2000.–
bestraft.

Wer dieses Verbot nicht anerkennen will, hat innert 30 Tagen seit dessen Bekanntmachung
und Anbringung auf dem Grundstück beim Gericht Einsprache zu erheben. Die Einsprache
bedarf keiner Begründung. Die Einsprache macht das Verbot gegenüber der einsprechenden
Person unwirksam. Zur Durchsetzung des Verbots ist beim Gericht Klage einzureichen
(Art. 260 ZPO).

Buchs ZH, 18. Dezember 2015

Gemeindeammannamt Furttal
Ruedi Graf, Gemeindeammann
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Spezialist für alle
Elektrohaushaltgeräte!

Infos und Adressen:
0848 559 111

oder www.fust.ch

Tauschen Sie jetzt
Ihre Superpunkte
in Fust-Einkaufs-
gutscheine ein!

Ta

Gültig bis
24.12.15

SONNTAGSVERKAUF!
Infos unter 0848 559 111

oder www.fust.ch

Waschmaschine WA 1260
• Kaltwaschen 20°C
• Programmablaufanzeige
Art. Nr. 107715

nur

399.–
Tiefpreisgarantie

C

Wäschetrockner TW 5458 F
• Diverse Zusatzprogramme: Leichbügeln
Plus, Extra Kurz • Mit 8 kg Fassungs-
vermögen • Direktablauf für das
Kondenswasser möglich Art. Nr. 158338

Waschmaschine WA 1458 F
• Extraschonend dank 8 kg Fassungsver-
mögen • Div. Programmoptionen:Wolle
Plus, Leichtbügeln, Jeans, • Startvorwahl
bis 20 Stunden Art. Nr. 159316

Setpreis nur

2199.–
statt4398.–

-50%

nur

1299.–
statt2399.–

-45%

nur

1199.–
statt1999.–

-40%

Mit Leichtbügeln-

Programm!

B

Exclusivité

Wäschetrockner TW 2117
• Mit Drehwahlschalter und Tipptasten
• Zusatzprogramme:Wolle finish, Super 40,
Sportswear, Mix • Trommelinnenbeleuch-
tung • Knitterschutz Art. Nr. 107752

Waschmaschine WA 1497
• Fassungsvermögen bis 7 kg
• 24 Stunden Startzeitvorwahl
Art. Nr. 107720

nur

999.–
statt1399.–

-28%

nur

1199.–
statt1399.–

200.– Rabatt

Setpreis nur

1899.–
statt2798.–

-899.–

B

Rätselwettbewerb
… auf der letzten Seite

Gewinnen Sie
2 TOPKINO-Tickets

(Bülach + Kloten) ABC & Bambi KINO
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illFalls Sie sich

fragen, ob
Spenden
Sinn macht,
fragen Sie ihn.

www.fragen-sie-ihn.ch

Im Kleinen Grosses bewirken.
PC 80-1115-1 www.heks.ch
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Wie das Arschpfeifenrösserl
an den Christbaum kam

Die bayrische Region an der öster-
reichischen Grenze ist reich an
Weihnachtsbräuchen. Da wird
geschnitzt, geböllert und an schönen
Familientraditionen festgehalten.

GABRIELE SPILLER

BERCHTESGADEN.Es gab eine Zeit, als die
Leute die Butter noch in Spanschachteln
packten und im Keller kühl lagerten.
Auch andere Lebensmittel, Kleidung
und Hüte gehörten in Holzkisten, um sie
vor Ungeziefer, vor allem Mäusen, zu
schützen. Da war Metallspielzeug oder
sogar Plastik noch kein Thema.

Die Berchtesgadener War’ wurde
weithin geschätzt, und die Kraxnläufer
brachten Puppen,Küchenutensilien und
Musikinstrumente auf ihren Rückentra-
gen bis nach Wien, Venedig und Paris.

Stefan Grassl stellt die traditionelle
Berchtesgadener War’ her. Sie gehört
zum stimmungsvollen Advent. Der be-
rühmteste unter ihnen war Anton Ade-
ner, der 118 Jahre alt wurde und mit
Hundert noch nach München lief und
die Frauenkirche hinaufstieg. Davon er-
zählt das Museum Schloss Adelsheim.

Holzarbeiten statt Bergbau
Im Berchtesgadener Land wurde schon
seit demMittelalter Salz abgebaut.Doch
imWinter war das zu gefährlich. Die Fa-
milien beschäftigten sich daheim mit
Holzarbeiten, Schnitzen und Bemalen.
Sie fertigten die klassischenWeihnachts-
iguren,Engel als Christbaumspitzen und
aufwendig gestaltete Holzschachteln an.
«Liebes Hand macht festes Band», steht
auf einem Hochzeitsgeschenk.

Doch die Tage der Holzhandwerker,
die unter dem Schutz des heiligen Sebas-

tian eine grosse Zunft bildeten, waren
gezählt. Da kam dem Anton Reinbold,
demGrossvater der heutigenMuseums-
leiterin Friederike Reinbold, die Idee,
das hölzerne Puppenstubenzubehör
doch an den Christbaum zu hängen.
KleineTrompeten,Vögel und das unver-
meidliche Arschpfeifenrösserl, ein
Schaukelpferdchen mit eingebauter Flö-
te wurden so zumWeihnachtsschmuck.

Stefan Grassl stellt diese Holzwaren
in Ramsau seit Jahrzehnten her und
kann sich überArbeitsmangel nicht be-
klagen.DieTeile werden noch immer in
Familientradition konfektioniert, be-
malt und gestempelt. Auch der Pfau
zählt zu den alten Sujets, war er doch ein
Symbol für das extravagante Leben der
Reichen. Hühnersteigen mit bewegli-
chen, pickenden Köpfen gefallen den
Kindern, und der Papa freut sich viel-
leicht über einen winzigen Holzharass

mit Bierlaschen, der am Tannenzweig
baumelt.

Christkind wird angeschossen
Zu den Berchtesgadener Bräuchen zäh-
len auch die Weihnachtsschützen. Sie
schiessen in der Woche vor Heiligabend
(bis und mit dem 24. 12.) um 15 Uhr «das
Christkind an».Will sagen: Hunderte er-
wachsener Männer aus der Umgebung –
rund 3000 steht das Privileg zu – schies-
sen den Salut, um dem Christkind den
Weg ins Tal zu weisen. Sie stehen in
Berchtesgaden auf demWeihnachtsschüt-
zenplatz, aber auch in den umliegenden
Dörfern vor ihren Häusern.

Einer von ihnen ist Wolfgang Pfnür,
der die Hand- und Schaftböller im Fami-
lienbetrieb in Maria Gern komplett
selbst herstellt. Als Metallbaumeister
fertigt er die Schiessgeräte von Hand an.
Seine Frau Katharina unterstützt ihn als

Holzbildhauerin beim Bau und derVer-
zierung. Die Böller sind 2,5 bis 20 Kilo-
gramm schwer und werden üblicher-
weise aus der Hüfte abgeschossen. Um
so grösser die Bohrung, desto dumpfer
der Knall. Und je stärker das Böllerpul-
ver mit Ladestock und Hammer verdich-
tet wurde, desto lauter.

Pfnür spricht sich dafür aus, dass das
Schiessen Männersache bleibt, zeigt
aber stolz auf die kleineWerkbank. Die
Nachfolge sei gesichert, dasTöchterchen
gehe zwar noch nicht zur Schule, fertige
aber schon sein eigenes Holzspielzeug.

www.museum-schlossadelsheim.de
Holzwaren Stefan Grassl, Alte Reichenhaller Str.
54, Ramsau.Telefonnummer: 0049 8657 254.
Böller- und Kanonenbau Pfnür, Gerner Str. 12,
Berchtesgaden.

www.boeller-pfnuer.de
Diese Recherche organisierte Berchtesgadener
Land Tourismus.

Stefan Grassl stellt die traditionelle Berchtesgadener War’ her.Berchtesgaden bietet während der Adventszeit viel Aussergewöhnliches.

«Weihnachtsmänner indet man bei uns nicht»
Der Berchtesgadener Adventsmarkt
soll so authentisch wie möglich sein,
indet Hotelier Thomas Hettegger.
Dabei gibt es ihn erst seit fünf
Jahren.

GABRIELE SPILLER

CHRISTKINDLMARKT. Stände, Musik, Ka-
russell undTiergehege kennt Berchtesga-
den erst seit 2010.Auf Initiative der Ho-
teliersfamilie Hettegger indet nun fünf
Wochen lang vor demköniglichen Schloss
und den historischen Bürgerhäusern ein
besonders stimmungsvoller Markt statt.
ThomasHettegger, aus der Enkelgenera-
tion, ist Geschäftsführer desHotels Edel-
weiss, das zentral im Ort liegt. Tritt man
aus dem 4-Stern-Superior-Haus, ist man
schon mitten im Geschehen.

«Wir haben traditionelle Unterneh-
men, die örtlichen Bäcker, Gastronomen
und den Einzelhandel auf den Markt ge-
holt», erklärt er, «und achten darauf, dass
es jedes Produkt nur einmal gibt.» Kuli-
narisch reicht dasAngebot von der Feuer-
zangenbowle über Punsch in verschiede-
nen Variationen zu Kletzen-(Früchte-)
Brot, Kasnocken, Ochsenfetzensemmeln
bis zur Brauochsenbosna.

Riesige Holziguren
Eswird aber auch auf das spezielle Berch-
tesgadener Flair geachtet: Die typischen
Holziguren stehen ein bis zwei Meter
gross zwischen den Buden.Die Turmblä-
ser spielen aus dem Glockenturm der
Stiftskirche. Täglich werden Hirten- und
Krippenspiele aufgeführt, und am Nach-

mittag locken kostenlose Pferdekutschen-
fahrten.DieNachtwächterinAnnaGloss-
ner macht historische Führungen. Für
Kinder gibt es eineMalwerkstatt und eine
Backstube.Etwas Besonderes ist auch das
Christbaumlabyrinth amSchlossplatzmit
über 300Bäumen.ThomasHettegger gibt
zu, dass er den Christkindlmarkt vom
Schwesterhotel in Grossarl im Salzbur-
gerland nach Berchtesgaden kopiert hat,

so wie eine Reihe anderer Anlässe, die
den Ort das Jahr hindurch touristisch be-
leben. Doch die authentische Stimmung
ist ihm wichtig: «Bei uns inden Sie keine
Weihnachtsmänner, denn hier ist das
ChristkindTradition.»

Buttenmandl und Kramperl
Zum Adventszauber zählen im Berch-
tesgadener Land auch der Nikolaus und

seine Begleiter Buttenmandl und Kram-
perl. Sie laufen am 5. und 6. Dezember
von Haus zu Haus. Die Aufgabe der
Junggesellen besteht darin, den Kindern
in der Region schon mal gehörigen Re-
spekt vorm Christkind einzulössen.Der
Krampus ist deshalb mit einer furchter-
regenden Maske mit heraushängender
roter Zunge geschmückt. Die Butten-
mandl stecken in Strohballen und sind

ein einmaliges Fotomotiv, wenn sie als
«Passe» (Gruppe) über die Felder zie-
hen. Dieses Vergnügen lässt sich auch
die deutsche Bundeswehr nicht neh-
men. Sie stellt eine eigene Passe, die in
diesem Jahr am 5. Dezember Geister
und Dämonen mit Rufen und Schellen
vertrieben hat.

Mehr Infos unter
www.berchtesgadeneradvent.de

In der Woche vor Heiligabend weisen die Berchtesgadener Weihnachtsschützen täglich dem Christkind den Weg ins Tal. Bilder: pd/gsp


